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Deutschlands Kohlentribut.
Am 10. Juli werden in Paris wieder einmal Ver¬

handlungen beginnen über die Kohlenlieferungen , die
Frankreich auf Grund des Versailler Vertrages von
Deutschland fordert . Die Frage ist wieder daburch
brennend geworden, daß Deutschland in der letzten Zeit
das Liefersoll nicht erfüllen konnte, sondern im Rück¬
stand blieb, so daß Frankreich nunmehr eine Nach¬
lieferung der fehlenden Mengen verlangt . Im ganzen
dürste es sich hierbei um etwa 150 000 bis 170 000
Tonnen handeln . Die deutsche Regierung hat diese
Angelegenheit bereits mit den in Berlin weilenden
Mitgliedern des Garantiekomitees besprochen und, wie
schon kurz berichtet wurde, den Vorschlag gemacht, an
Stelle der rückständigen Kohlenlieferungen der
Monate Juni uns Juli englische Kohle  zu
stellen, die Dentslbland m England kau,«n würöe Von
dem Earanliekom -iee ist dieser Vorschlag dann nach
Paris weitergeleitet werden Es wird kaum nötig
sein auf die ungeheuren Gefahren hinzuweisen, die
ein solcher Vorschlag der deutschen Regierung bei einem
Dollarstand von über 800 in sich birgt . Wieder müß¬
ten sehr beträchtlich« Summen in fremden Devisen
ausgebracht nurden , um die nötigen Kohlenmengen
in England anzukausen. . Dabei steht der 15. Juli vor
der Tür , an wm wieder eine Reparationszahlung in
Hohe von 50 Millionen Goldnmrk fällig ist Bedenkt
man daß die Reichsbank wiederholt in ' starkem Maße
Devisen abgegeben bat , um den Sturz der Mark zu
verlangsamen , so wird man sich dem Ernst der Lage
nicht verschließen können. In den Belnrechunaen mit
den Mitgliedern des Garantiekomitees auch von der
deutschen Regierung die schwierige Situation wieder¬
holt betont worden.
' Bei den neuen Verhandlungen in Paris wird es
ftch aber nicht nur um die Lieferungen rückständiger
Kohlenmengen handeln , sondern es gilt auch ein neues
Programm aufzustellen, das für die Kohlenlieferun-
SEN am 1. August in Kraft treten soll, und das selbst¬
verständlich als erfüllbar gelten muß. Die Lage auf
tan deutschen Kablenmarkt stellt sich nämlich heute
schon so dar , daß selbst bei stärkster Einschränkung der
deutschen Wirtschaft über 1200 000 Tonnen monatlich
fehlen, wobei nicht einmal berückstchstgt ist. daß in den
Sommermonaten eine geringe Aufstapelung erfolgen
sollte Zuruckzufuhren ist dieses Manko auf den star-
km Rückgang der Kohlenförderung . Während im

vaa ^ ^ btagliche Förderung im Ruhrgebiet
"K Ä *62 Tonnen betrug , fern? die Ziffer im April
SJu ^ ™ 3KßI fo0Ot °"f 310 000 und auch der

an I n Steren Rückgmm Ein ganz ähn-
A' 0! ßuch oberfchlefilche Markt . Zu

drefer Rückgang der Förderung zrtafel-
die starke Abwanderung der Arbeiter in das

b« mmder gefährlicher Arbeit bessere
die Dbwande-

Pr.nfi -̂ I „ ^ ?^ ? ^ bez,rk für den Monat Mai auf
Luzu kommt noch eine gewisse

§ ^ bston^u^ dsr Arbeiterfchost durch linksradikalekuch°L auwirnVnf&iZZ 0̂ TZ™
L . di- n°ch fü- di. LL7
Ichichtenabkommens bestanden, zunichte mar̂ e sei nur
nebenbei erwähnt . Zu berücksichtigen ist „1
bafe von Kohlenvorräten in ^ stschlcmd'
kaum die Rede sein kann. Ende ST
de» westfälischen Halden kaum 500 000 IoSm?
über 1200 000 Tounen in den Vormonats
deutschen Bahnen verfügen im Durchschnitt' nur ^ ü^ r
^uen Kohlenvorrat für 9 Tage, während die st r̂nE
scheu Bahnen dagegen für etwa 6 Wochen bevorE

Die deutsche Wirtschaft steht unter solchen llmlta«
den vor einer sehr ernsten Lage, zumal nach
ttetrniß Oberschlesiens auch die Zufuhren aus Ota'
chlesien ausbleiben . Bereits im Mai wurde

Einschränkung des Kohlenkontingents für
d?e beutfche Industrie vorgenommen, der nach der An
stcht der maßgebenden Kreise sehr bald ein« weiter«

dürfte . Es ist zu hoffen, daß diedeut-
?Enkfchrist, die ln Paris vorgelegt werden >oll

und die die katastrophale Lage beleuchten wird ibr-
Wirkung nicht verfehlen wird . Eine Herabsetzung der
abzuliefernden Mengen muß unter allen Umständen
erreicht werden. Die Situation hat sich seit der l7u
ten Festsetzung der Lieferungsmengen vollständig oer-
andert und es sollte eigentlich eine Selbstverständlich¬
keit fern, daß auch die Entente diese Verschiebung be-

Eckstchtî und dem Kohlenmaagel Deutschlwids Rech-

Die Berhandlungen über die Kohlenlieferungen.
I). Paris , 8. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die Re-

parationskommistion wird am Montag mit den deut¬
schen Vertretern , d. h. mit vier führenden Persönlich¬
keiten der deutschen Kohlenindustrie , Verhandlungen
aufnehmen , um die Kohlenfrage , die bekanntlich alle
drei Monate neu geregelt wird , zu beraten . Die fran¬
zösischen Blätter hatten die Nachricht gebracht, daß die
deutsche Regierung dttrch Vermittlung des in Berlin
weilenden Garantiekomitees der Pariser Regierung
eine Note zuaehen ließ, in der sie vorschlägt, die rück-
ftändigenKohlenlieferungen anFrankreich in der Weise
zu erfiillen, daß Deutschland diese Mengen von Eng¬
land kauft  und dann Frankreich abliesern läßt.
Gleichzeitig habe die deutsche Regierung ein Memo¬
randum an die alliierten Regierungen sowie an die
Garantiekommission übermittelt , in dem st« eine Dar¬
stellung der Kohlcnknappheit gibt , unter der die deut¬
sche Industrie zu leiden habe und die Unmöglichkeit
auseinandersetzt , durch eigene Kohlenförderung di«
mangelnden Quantitäten nachzuliefern . Der „Temps"
behauptet , daß die Reparationskommission von einem
derarttgen Ansuchen absolut nichts wisse. — Wir er¬
fahren aber , daß diese Nachricht in allen Teilen
richtig  sei . _

Ae BEjtreüiDii ea fier Sie ikmrlkerm
See MIM.

Br. Berlin. 8 Juli . (Eig. Drabtbericht.) Die Regie-
rungsoarteien werden beute unter dem Vorsitz des Reick«-
kanrlers di« Besprechungen über die Erweiterung der Koa¬
lition frrtsetzcn Wie der ..Vorwärts" mittellt . ist die
NeiSsregierrnk! über die Auftastung der Sozialdemokratie
ItausUcfi einer Reaierungserweiterung nach rechts bereitsunterrichtet werden.

Die Antwort der Deutschen Bslkspartei.
Br. Berlin, 8. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Die Deutsche

Volksvartei bat an den Vorstand der Fraktion des Zen¬
trums und der Demokratischen Bartdi  folgendesSchrerben gerichtet:

..Wir ürid mit Ihnen der Austassung. datz die auber-arde" ft>«en Schwierigkeiten der Lage das Zusammen-
w'  r k- n aller derer verlangen, di« zu stiller und tätiger
Mitarbeit an der Erhaltung und dem Wiederaufbau des
Staates auf dem Boden,der beutisen Verdältniss« bereit
sind. In , den m Übereinstimmungmit der Anichauuna
der Fraktion gedaltenen Reden der Aba. D r Becker
D r. Heintze und D r. Stresemann  ist unsere Auf¬
fassung zur mriervolitischen Lage sowie zur Frage des Ee-
ietzes der verfastungsmahigenStatsjorm gasen Veräckt-
i'chmachung und gegcm boawerräterifche Unternebmunaen
m wesentlicher Ubereinstrmmuna mit den von Urnen ver¬
tretenen Anschauungen rum Ausdruck gekommen. Da
seither auch in den der Verabschiedung zugebenden groben
Rearerungsaefeden. eine g e d e i b l i che und gemein-
sch.aftl ! che Mitarbeit  auf breiter Grundlage er-

durfte die auch von Jdn ^n als Voraus ^ tzung
bê ichnete Übereinstimmung  in den wesentlichen
grundsätzlichen Fragen vorliegen Wir -alten daber ein«
3 u sa mm e not b et t auch in der Reäiernng f ü r
möglich und lind bereit  uns an der Remenm«beteiligen.

Wie nir erlabren. bat die Sozialdemokratie  in
einer unvecbindlichen Sraktionsbelvrechuna stck dabin ge-
aubert. datz sie nicht mit einet Satiei  in einem
Kabmett Zusammenarbeiten  will , die das monar-
chrstifche, Prrnzir in ihrem Parteivrogramm steben bab>
Di« Sozialdemokratie sieht in dem Vor« Heu des Zentrums
und der Demokraten emen Sckachrug. um den Eintritt der
Unabhängigen m das Kabinett unmöglich zu machen. Denn
ern Zusammenarberten der Unabhängigen mit der Deutschen
V- lksvartei ist, natürlich so gut wie ausgeicklollen. So wird
dir ganze Krise, wenn nicht allmählich ein unerwarteter
Strminungsumschwnngbei den Sozialdemokraten eintritt
ebne reden nachhaltigen Erfolg verlaufen. Allerdrm» ist
es dann fragl'ch wre sich die Abstimmung über das Geichzum » chntz der Revublik ablpielen werde.

Der ..Vorwärts" veröffentlicht beute trüb das zu-
as - - de ^An twortfchre iben  der Deuttcheu Volks-

vartei er  Fraktionen des Zentrums und der Deullch-
Demekrotischen Part «: und sagt dazu wörtlich: Da d'e
§ o , i a lde mo kr a.tre nicht daran denkt,  statt
der Unabbanaigen die Barter des Herrn Stresemann in die
toalit ' cn auszunebmen. bandelt es stch bei diesem ganzen
Briefwechsel um gar nichts anderes als um ein oo-

b'  i * < s 2 « f * 6.e J* a ft . Es Jet denn , man hielt « denZeitvvnkt für geeignet, eine rein bürgerliche R e -
gserung  mrt bürgerlicher, Mehrheit berzustellen. also eine
Ernbeitsstont von Helfferrch bis Petersen (..Zum Schutze
der Republik' !). Für . die Deutsche Volksvartei ist es
keim)eicknend daß. st- in ihrer Antwort es kunstvoll um-
wrerbt und sorgfaltrg vermeidet, das Wort ..Revublik" ,u

gebrauchen. Diele Leute, di« das Wort ..Revublik" nicht
einmal ,n den Mund zu nehmen wagen, sollen die Revublik
Sogen dre Monarchisten verteidigen, die sie selbst Und. Ist
nicht di« Zeit für solch« Scberz« ,u ernst?
Ein« neu« Teuerungsaktion der Beamteuorganisationen

Br. Berlin, 8. Juli . (Ei«. Drabtbericht.) Laut ..Vor-
^värts" finden zurzeit mit Rückstckt auf die fortschreitend«
lsteldentwertung und di« zunehmende Teuerung
Verhandlungen  zwischen den einzelnen Beamten-
orgarrisationenstatt, um ein« neu« Teuerungsaktion tn die
Wege zu leiten.

Der 11. August Nationalfeiertag.
Br. Berlin. 8. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Die Re-verungsvarteien werden, wie der ..Vorwärts ' erklärt, einen

ff̂ i t̂zê t^ ^rl ernbringen. durch den der 11. August, der Tag.»em die Derkaüuna in Weimar verabschiedet wurde, »um
erklärt "

Abermals Demonstrationen?
Br. Berlin. 8. Juli . (Eig Drabtbericht.) Wie im Reichs¬

tag verlautet, sollen am nächsten Dienstag  wiederum
Demonstrationen der Linksparteien stattfinden, um die Forde¬
rungen der Gewerkschaften rum Schutze der Revublik
nachdrücklich zu vertreten.

*

Am 11. Juli soll also die Demonstration vom 4. Juli
wiederholt werden. So begreiflich und erwünscht es war.
dag nach der Ermoroung Rathrnaus solche Kundgebungen
stattwnden. um für die Erregung der Bevölkerung ein Ab¬
zugsventil zu schäften und den Gegnern der Revublik zu
zeigen wie fest die -trotze Maste des Volkes zur neuen Staats¬
form stebt. io schadet solchen Kundgebungendoch nichts mehr
als ihre stetige Wiederholung. Bereits die neue Demonstra¬
tion am 4. Juli war vollkommen überflusstg. Sie bat in
vielen Städten, darunter auch in Wiesbaden,  zu bedauer¬
lichen Zuiammenstötzen und zu Blutvergietzengestibrt. Wenn
wirklich neue Strahenkuridsebungenfür den 11. Juli gevlani
lein lallten warnen wir daher jetzt schon auf entschiedenste.
Alles, was zum Schutze der Revublik aescheben kann, mutz
von der geordneten Staatsgewalt ausgeben. Darum ist auch
das cingnisende Gesetz zum Schutz der Revublik in Vorberei¬
tung. Wenn trotzdem noch weit 're Demonstrationen veran¬
staltet werden, dann dienen diele nur unbeabstchtist den
Blauen der Deutschnationalenund Rechtsbolschewiken. Die
Vorgänge im vreutzischen Landtag und im Reichstag, d. b.
das provozierende Auftreten deutschnatronaler Redner be¬
weist. bau manche Teile dieser Partei die Erregung abstcht-
lich schureiu offenbar in der Hoffnung, in einem Bürgerkriege
politische Geschäfte machen zu können Dieser Plan mutz
durch die Disrivlin der Reoublikaner verhindert werden.
Wenn ledock die Maste fortgesetzt auf die Strahe geholt wirn
dann enigleitet ste leicht der Hand der ordnungsmätzrgen
Führer und wird zum willenlosen Erfolge jener meist jugend¬
lichen Rowdys, die stch bei solchen(Selegenbeiten einzustcllen
vnegen. Aus diesem Grunde sei mit allem Nachdruck vor der
erneuten Veranstaltung solcher Kundgebungen gewarnt!

MIM OHM einM« >m fflt 1923.
W . T .-B ^ Paris . 8 . Juli . Das ..Echo de Paris " be¬uchtet. in Paris glaube man zu misten, dab die deutsch«

Regierung in diesem Augenblick die letzte Hand an eine Note
lege. in der erklärt werde, datz Deutschland die Repa¬
rationszahlungen in bar.  die für das Jahr 1922
festgesetzt sind, leisten werde, aber als Bedingung stell«,
datz der deutschen Regierung ein vollkommenes Mora¬
torium,  für alle Geldzablungen in den Jabren 1923 und
1924 bewilligt werde. Die Sachlieferunaen sei DeuÜcklandaber zu leckten bereit.

Das „Echo de Paris ", besten Nachricht auch vom .Vetst
Pausten als wahrscheinlich bestätigt wird, schreibt: Werra
wirklich dre deutsche Regierung eine derartige Note an die
our»crten Regierungen richten wird, dann wird stch unter
den Alliierten eine ernste Debatte  entsvinnen . nämlich
über dre crrage. ob in diesem Falle eine beabstcktiat« Ver¬
fehlung Dvitschlands vorliest. Die ftanzöstfche Tbele sei
nach dem Blatte dr« folgend« : Deutschland kann augenblick¬
lich nrfähig sein, leine Vervklrchtuvsen zu erfüllen: aber
strne Unfähigkeit rührt von seiner gesamten früheren Politik
der: also ist dr« Verfehlung beabsichtigt. Die entgegenge-
sttzte Thest (al>o vermutlich die der englischen Regieruns)
fei: Wir baten nur die augenblickliche Lage in Betracht «r
ziehen, ohne uns um das früher Bestehende zu kümmern:
al»o -ft dre deutsche Verfehlung nickt beabsichstgt. mkd wir
haben nur von ibr Kenntnis zu nehmen.

Das Wiesbadener Abkomme«.
W. T.-B. Paris . 8. Juli . Der Kammerau-sfchvtz für

auswärtige Angelegenheiten  beschäftigte sich
emern mit dem Wiesbadener Abkommen. Er verhörte den
Miturheber des Abkommens, den ebemaligen Minister fstrdie bifieiten Gebiete. Lonckeur.  Louckeur erklärte, man
könne das Wiesbadener Abkommen in Kraft setzen, ohne
di« Ratifizierung durch die Kammer abzuwarten, da es nicht
unter der Bedingung der Annahme durch das Parlament
abaeschlrsten worden sei. Nach einem langen Mernungs-
ausiausck beschlctz der Ausschutz einstimmig gegen zwei
Stimmen (gegen die Stimmen von T a r d i e u und des
frLberen Ministerpräsidenten Leygues)  den Grundsatz
des ursprünglich zwischen Louckeur und Ratdenau abge-
fchlostenen Abkcmmens anyunebmen.  Auf VorschlagB r i a n d s jedoch wurde nnt sieben gegen vier Stimmen
beschlosten, die Zustimmung zu dem nachträglichen Ab¬
kommen Eillet - Ruooel  aufznschieben. da der ehe¬
malige Minister Lorubeur die These ausgestellt bat. datz
das abgeänderte Wiesbadener Abkommen
den deutschen Industriellen gestatte, unbegrenzt die Preist
für die Materiallieferungen zu erhöben. Di« Kommistiou
bat estrig« ihrer Mitglieder zum Ministeroräsidenteu
P o i n ca r « gesandt, um ibm rbre Ansichten auseinander
zu setzen und um 'bn zu ftasen . ob es nicht möglich sei. das
Wiesbadener Abkommen unter den von Louckeur bezeichnetev
Bedstigungen sofort in Kran zu. setzen. Da die Delegatio,
den Ministerpräsidentengestern redoch nicht sprechen konnte,wird diele Demarche beute erneuert werden.

Banknotenmangel bei der Reichsbank.
Vf.  T .-B. Berlin . 7. Juli . Infolge des Buchdrucker¬

streiks  dem sich die Arbeiter der Reicksdruckerer trotz de,
Bewilligung, der Forderungen angescklosten haben, mutzte
wie die Neichsbank, mrtierlt. die Serjtellung von
V anknoten  vorubergebe-id eingestellt  werden . Da
»i« Bestände der Rerchsbank rn der oerflostenen Woche durch
die ganz.ungewöhnlich starken Ansprüche zum Viertelrahrs»
»lutz nahezu erschöpft waren, ist eine empfindlich«, auch die

Lohnzahlungen erschwerende Stockuna jn der Versorgung der
Rerchsbankanstalten mit Zahlunasmitteln eingetreten. Die
Stockung wird ledock durch die Ausgabe einer Hilfs-
L“ n ‘ te 8u 50  0 1 j r t voraussichtlich in den nächsten
Tagen behoben sein so datz die Reichsbank bereits kommende
Woche in der Lase strn wird, den Bedarf wieder voll »u be¬friedigen.

Br. Berlin. 8. Juli . (Eig. Drahtberrckt.) Die Gene-
ralversammIang  der Berliner Buchdrucker beschlotz,
ratz sa m t l i ch« A r b e r t e n der Reichsdruckerei uvd der
Siaoisüruckerer iull. tat Roteavrekle unterbleib »»KuulOl



MetteL Cmggfma, 8. gaR ISS. Wiesbadener Taqblatt.
Die politische Aussprache im Reichstag.

Br. Skrlin . 8. Juli . (Eia. DraLtbericht.) Nach Braut-
wortvng ein« Anfrage der Bayerischen Bolksvartri über dir
Dieblieferungen an die Entente,  in der von der
Regierung darauf bingewicsen wurde, daß diese Lieferungen
in der subdeutschen Preise bekanntaegeben würden, und nach¬
dem der Reichstag am Freitag den Einsvruch des Reichsrats
seaen den Beschluß des Reichstages rum Reichsbausbalts-
vlan für 1922 dem Hauvtausschuß überwiesen batte, wurde
Li« Besprechung der am Donnerstag io täb unterbrochenen
Interpellationen wieder aufsenommen.

Abs. Heniel (Dntl .) erbielt das Wort, um seine gestern
begonnene Rede zu beenden. Die gesamte Linke verließ bis
euf einzelne Horckwosten demonstrativ den Saal . Der Redner
vrabnte zur Einigkeit  die uns anch in Ostpreußen vor
den Bolen gerettet batte.

Ab«. Dr. © o e tz- Leimig (Dem.) wandte stck zunächst
«tt aller Entschiedenbeit gegen die Dolch sto b-
legende.  Nicht nur ajs Deutscher, sondern als Geschichts¬
forscher muss« er die von Herrn Hensel am Donnerstag auf-
gestellte Behauptung als eine Unwahrheit rurückweiien. Dem
Heer mußte klar gemacht werden, daß es Hii die Revublik ,u
orberten babe. Der Redner führte dann eine Reibe von
»allen an. die zur Beschwerde über die Reichswebr Veran¬
lassung gegeben batten, bei denen sich aber berausgestellt
batte, daß der Tatbestand sich anders dargestellt baü . als
U in der Anschuldigung geschjldett wurde. Wenn man bei
»eder schwarz-weib-roten Fabne schreien wolle, die Republik
»e, in Gcfabr, so sei dies- Revublik keine 3 Pfennig wert.
E« ne Pattei svrecke dem Reichswebrminster und den Führernder Reiaiswebr das Bettrauen aus.

Aba. Dr. David (Sc *) verwabtte sich auch seinerseits
energisch dagegen, das heldenhafte deutsche Volk dafür ver-
antwortlich zu machen, was die Gen-.rälo verschuldet batten.
Me stimme es zusammen, wenn der Abg. Hensel die Dolck-
«obluge vorbringe und dann nach der nationalen Einheits¬
front ruie. Er hoffe. daß auch in der Reichswehr mit brr
wachsenden Einsicht die Liebe zur Revublik kommen werde.
. , Zbg. F r oblich (Kom .) sprach davon, daß es jetzt gelte,die Reckte Itark zu beobachten.

Das Haus „ vertagte sich auf Montag 8 Uhr. Auf der
Tagesordnung steben die Jntervellationen Hergt
wegen Unruhe -, in Ibütirticii  und Becker-Hellen
Ejeccn bei Vorfall « in Darmstadt.  Schluß gegens*>y •Uöt.

Die Änderung des Erischafts- und Einkommensteuer¬
gesetzes.

. Berlin, 7. , 3uli . Im Steuerausschußdes Reichstags ist die erste Lesung des Gesetzentwurfs»nr
Änderung des E r b s.cha f t s steu e r ge f e8 e s be-
endet  worden. Es wurde der Tarif des Antrags Herold
(Akr.tt .) angenommen. Danach beträgt Sie Erbschaftssteuer
tut  die Steuerklasse1 vrer Prozent. 2 fünf Prozent. 3 sechs
Pri «erU. 4 acht Prozent und 5 zwölf Prozent. Der Steuers an
erhöht , sich. wenn der Wert des Erwerbes 100 000 Mark
übersteigt, um 10 Prozent bis zum Betrage von drei
Mlllltnen und darüber hinaus bis zu einem Gesamtanfall
ron funk Millionen für weitere 100 000 Mark um je 20
Prozent. Es wurde ein weiterer Antrag Herold anae-
nemmen.„der Härten beim Übergang von einer Steuerftuie
m die. nächsthöhere vermeiden will. Hieraus ttat der Aus¬
schuß in die Beratung des Antrags Erisoien (U .S.B.)
auf Abänderung des Einkommen ft euer-
ßtU  tzes «m. So ldmann (ll .S.P .) begründet« den
Antrag und erklärte sich mit der Zebnvrozentgrenze auf100 000 Mark einverstanden.

Der Nachfolger Däumigs im Reichstag.
W. T.-B.  Berlin . 7. Juli . An Stelle des verstorbenen

Mgecrdneten D a u m i g ttitt der Mechanik«: Paul
Wegmann -Cbarlottenburg in den Reichstag ein.

Abend-Ausgabe. Erstes Watt . Rr. M,

Freiherr v. Schorlemer-Liefer
W. T.-B. Berlin. 7. Juli Der Präsident de» deutschen

Landwittjchastsrats. Staatsminister a D. Dr. Freiherr von
Sckorlemer - Lteser.  ist gestern in Berlin gestorben.

*

Dr. Freiherr von Sckorlemer-Lieser war geboren am
29. Dezember 1856. stand alla sm 66. Lebensjahre. Er batte
eine glänzende Laufbahn hinter llck. Schon im frühen Alter
wurde er Präsident der rheinischen Landwirt¬
schaftskammer.  darauf Obervräsident der
Rhein Provinz.  bis ihn im Jahre 1910 der König zum
Minister iür Landwirtschaft Domänen und Forsten ernannte.
Diele Stelle batte er bis 1917 inne. Er ist dann zum zwei¬
tenmal zum Präfidenten der rheinischen Landwirtschaftskam¬
mer und 1919 zum Präsidenten des Deutschen Landwirt-
schafisrats an Stelle des verstorbenen Präsidenten Freiherrn
von S ckw e r i n - L ö w i tz gewählt worden. 1919 wurde
er. Drälldcnt des preußischen Landesökonomiekollegiums und
Text 1921 war er Präsident der preußischen Hauptlandwirt¬
schaftskammer.

Die Schutzgesetze vor dem Landtag.
Bi. Berlin. 8. Juli (Ei». Dcabtbericht.) Nach kurzer

Beratung einer Anzahl Vorlagen (des Gejctzes zur Änderung
des Gesetzes über Teuernngszuschläge für die Gebühren der
Notare. Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher des Gestnent-
wuttes zur Abänderung des Mittelichullehreidienftemkom-
mengesetzrs vom 14 Januar 1921. des Gesetzes betr die
Regelung der SelbständigkeUsrechte der Provinz Oberickle-
üen. und des Gesetzentwurfes über: eine vorläufige Regelung
der Verwaltung in den zum oberschlellschen Abstimmungsge¬
biet geborenden Kommuoaloerbändcn) die mit der An-
iabme  der Geienentwürie endeten, setzte das Haus die
gestern durch die stürmischen Lärm- und Prügelszenen unter¬
brochene Beratung der Antrag » zum Schutze der Re-
vubllik  und der Gesetzentwürfe über Gewährung von
Amnestie . Änderung des Beamten - und Rib -
terdiszivlinaraeiencs  sowie des von dm Sozial¬
demokraten und Demokraten beantragten Gesetzes über
Fest t g u n g d e r r e v.u b l i ka n i.I che n C t a a t s f o r miott. Zunächst wurde d,e Amnettieoorlaae  beraten.

-Frau Rolle Wolistein (Kom .) wandt- llch gegen die
Vorlage, die nickt weit genug gnhe und eine ganze Reibe von
Arbeitern von der Amnestie ausschließe. Die Rednerin will
me Straffreibeit auf alle Straftaten ausgedehnt willen die
rm Zusammenhang mit wirtschaftlichen oder politischen
Kämpfen der Arbeiterklalle begangen worden sind

Rack kurzer Weiterberatung wurde zur Abstimmung über
den kommunistischen Antrag »der die Ausdehnung der Am¬
nestie geschritten. Durch Auszählung wurde der kommunistische
Antrag mit 167 gegen 134 Stimmen abgelebnt.
Das Ergebnis wurde von der Linken mit lebSasten Pfui¬rufen aufgenommen.

In der weiteren Abstimmung wurde § 3 des Entwurfs
des Vettallungsausschulles. der Straf 'reiheit für die aus An¬
ja« « s Eisenbahnerstreiks Verurteilt -n aussvricht. unter
stürmischen Pfuirufen links mrd dem Beifall der Rechnen in
namentlicher Abstimmung mit 172 gegen 144  Stimmen
cbg-lcbnt. Der übnge Teil des Gesetzes, das mit dem Tage
seiner Verkündigung in Kraft treten soll, fand dann unver¬
ändert nach den Ausschrßnnträgrn Annahme.

Das Saus wandte sich dann der Beratung der An-
trage zum Disziplin arrecht  zu . Die einzelnen
Artikel des Gesetzes wurden mit unwesentlichen Änderungen
n der Fällung der Ausschnubeschlüne angenomnren. Die
Gültigkeit des Gesetzes endet mit dem Erlalle eines neuen
allgemeinen Disztvlrnargesetzes.

Darauf folgte her Gesetzentwurf zur Änderung des Ge¬
setzes. betr. die Di e n st v er a e h e n der Richter  und die
unfreiwilligen Verletzungen auf eine andere Stelle oder in
den Ruhntnnd. Das Gesetz entkvttcht im allgemeinen dem
für nicktrickterlicke Beamte und fand oleicksalls Annahme.
Damit war die zweite Beratung der vom Berfallungsaus--
ickuß voraelcklagenen Schutzs»!»tz» beendtt.

Hierauf wurden noch der gesamte Etat und der Etat der
Schutzpolizei angenommen

Das Haus vertagte kick dann auf Samstag 10 llbr.

Gegen die Zerstörung linksrheinischer Bahnen.
Bi . Köln, 8. Juli . (Etg. Drabtbettckt.) Di« Han¬

delskammer Köln  erbebt sowohl vom Standpunkte
der wirtschaftlichenJnterellen ihres Bezirkes wie des ge¬
samten Nheinlar.oes entschieden Einspruch  gegen di«
von der Botschafterkonferenzder Entente geforderte Ein¬
stellung von Bahnbauten und Zerstörrmg von Bahnanlagen
auf der linksrheinischen Seite. Das Verkehrslebrn und da¬
mit die gelamte Wirtschaft des Rbeinlandes haben infolge
der Besetzung, der Sanktionen und sonstiger verkebrs-
hemmender Ereignill« seit Jahren mit immer neuen Stö¬
rungen und Schwierigkeiten zu rechnen und erwarten gerade
von der Vollendung der beanstandeten Vabnbauten eine
langsame Beüernng der zeitweilig geradezu trostlos«, Ver-
hältnill«. ctatt wie die Botschafterkonferenz behauptet
die finanzielle Lage Deutschlands zu bessern, würde die
Duichsübrung der Forderung eine schwere Schädi¬
gung des Rheinlandes  zur Folge haben und außer¬
dem aus die allgemeine Wirtschaftslage Deutschlands be¬
denkliche Rückwirkungen ausübrn. Die Handelskammer er¬
wartet ron der Reicksregieruna. daß lle alles daransetzt
um die für die weitere Entwicklung Deutschlands und
namentlich des Rbeinlandes io überaus schädlichen Maß¬nahmen abzuwenden.

Der Sturz der Marl.

zablungen geleistet würden, schwinde immer mehr. Rur ein-
drastische Aktion von außen  her werde das Ver-
ttauem wiederberstellen. Die letzten französtschen Vorschläge
bezüglich Beteiligung deutscher Arbeitskräfte bei dem Bau
von Wasserstraßen in Frankreich könnten das Reparations-
Problem nur erleichtern, wenn lle einen Ersatz der monat¬
lichen Barzahlungen darstellte oder bis zu einem gewillenGrade forderten.

Die Verfolgung der Attentäter.
Br. Berlin. 8. Juli . (Eia Drahtberickt.) Über die Er¬

mittelungen der Abteilung 1a des Berliner Polizeipräsi¬diums meldet eine Korreivondenz. daß der in Düsseldorf
verhaftete Ingenieur Knauertz  in Berlin eingehend ver¬
hört worden ist. Cr bestreitet, von dem Mordanschlag auf
Ratbenau irgend welche Kenntnis gehabt zu haben. Durch
umfangreicheZeugenvernehmungist aber ermittelt worden
daß er doch darum gewußt bäte.

Der in Oldenburg  verhaftete antisemitische Derlaas-tuchbänd-ler ist eine der Triebfedern bet dem A n schl a»
auf Salden  gewesen. In Groß-Berlin ist jetzt alles auf¬
geklärt: im Reich dagegen ist noch viel Arbeit zu verrichten.
Alle Verhafteten würoen nach Berli" gebracht. Bisher
fänden sich etwa dreißig Personen in Haft.

Hm. Madrid. 8. Juli . Das ..AVE." berichtet aus Biso,
daß ein deutscher Damoler aus Hamburg eine Abteilung be¬
waffneter Matrosen gelandet babe. welche zwei elegant
gekleidete Personen  beglstteten . Beide seien als
Eefanaene  nach der Kaserne verbracht worden. Man
vermute, daß es stch um Personen bandle, welche an dem
Mord Ratbenaus beteiligt  gewesen seien.

Waffenfunde in Magdeburg.
Br. Magdeburg. 8 Juli <Eig. Drabiberickt.) Am

Donnerstag wurden in Magdeburg zwei große Waffen¬
log er  ausgeboden. Gelunde-, wurden über 600 Jnkanteri.e-
gewebre und Karabiner. 16 »Naschinenaewebre. Kisten mit
Pistolen. Mengen Rkaschinenaewehrmu,.itioii. annähernd
2000 Schutz Insanteriegewebrmiinition und eine halbe Kiste
Ervlostogeschoste. Eine genau» Zahlung ist bis jetzt noch nicht
rornenommen worden Da; bisher Vorgefundene Material
wem auf auswärtige »Verbindungen hin. Bisher stnd
folgende Verhaftungen  oorgeneminen worden: Als
Besitzer oder Mitwisser der »L»arb:,ilag.>r Lberstlentnant a. D.
Ra ff auf.  der deutschnationale Stavtrat a. D. Drenck-
m o n n und sein Sohn Dr. Drenckmann. der Vorsitzende der
Dkullch/lationaten Partei in Magdeburg Major a. D.
Schaler  und die Kausleute Vaiil Steinberg  und
V o l 1che. Weitere Verkailuiigen stehen bevor

T.-B. Sam&urn. 7. Juli . In Bergedorf  wurden
nn Gastbof ..Stadt Homburg» und an anderen Stellen de:
Stadt Kisten gefunden, die neben Stablhllmcn mck sonltigm
militärischen Ausrüstungsgegonständen einige Maschinen¬
gewehre  mit Ersatzlänlen. Traggurten und unaelL,irftr
Ha ndgranaten  enthielten . Vier Kisten enthielten
Platzpatronen. Scharst Munition wurde, abgesehen von
einem Rahmen, nicht gesunden. Der Besitzer der Kisten sowie
kinme an der Unterbringung beteiligte Derionen wurdenrerbostet.

Das Urteil tm Miljokow-Prozetz.
Br. Berlin . 8. Juli . (Eia. Drabtberickt.) Die Gv-

schworenen bi iahten im Prozeß gegen die ehemaligen
rustischen Ostizierr. die das bekannte Attentat in der Ver-
stner Philharmonie auf Miliukow begingen, sämtliche
Schuldfrogen. Das Urteil lautet für den Angeklagten
T c, b o r i tzki auf 12 I a b r e Z u cht ba u s. für^ n An¬
geklagten SLabelski Bork auf 14 Iabre Zuckt-baus.

Die Rheiulandkommiffion verzichtet auf di«
Registrierung von Verordnungen.

V7. T.-B. Koblenz. 7. Juli . In den Artikeln 7 und 8
t«r Verordnung 1 der Interalliierten Rbeinlandkommistion
m vcrgrschrieben. daß di« deutschen Gesetz« und allgemeinen
Verordnungen yor
kommtstion»ur !>
zehn Tag« nach _
landkommiffion geführtes Register) aan«wendet werden
dürfen. Di« Durchführung dieser Bestimmuntt führte
namentlich bei den Gesetzen and Verordnungen best. Fest¬
setzung„von Gebühren. Taren und Tarifen zu erheblichen
^."Mtraqlichleiten. Der Reickskommiilar  bat daher
die RheinlandkomMiffiongebeten, ste möa« auf di« Re-
gcktrierung von Gi-sttzen und Verordnungen dieser Art ver¬
zichten Dr« Rheinlandkommislion bat diesem Antrag
sta t t ge g e b e n und mit Schreiben vom 28. Juni nr.
mitgeteilt. daß Gesetze. Verordnungen und Erlllste über dir
nackstthend bizeicknetLn Gebühren. Taren und Tarife nicht
mehr vor ibiem Inkrafttreten der Rbeinlandkommistion
zur Kenntnisnahme übersandt ru werden brauchen, daß es
vielmehr genügt, wenn diese binnen 15 Tagen nach ihrem
Inkrafttreten der Rbeinlandkommistionzur Kenntnisnahme
übersandt werden. Diele Erleichterung  bezieht stch ans:

1. Gebühren nir Amtshandlungen der Behörden (Ge¬
richte. Katastcrämter. Eichämter. Medizinalbeamt«, staat¬liche Unterstichungsanstaltenund der«!.).

2. Gebühren für die Leistungen der Rechtsanwälte.
Notare. Apotheker. Ärzte. Tierärzte und ähnliche Verirrt«sterer Berufe.
v 3. Tarife für di« Leistungen gewister Gewerbetteiben-der (Schornsteinfeger. Hebammen. Gerfchtsvollzieber Feld-
mester. Aukttona, "' N. Bücherrevisoren. Dainpfkestelrevi-soren ustv.).

4. Gebühren mr Zeugen urid Sachverständige.

vor der Abreise.
Alleelei Bor- und Ratschläge von Eugen Jsolani.
ALst den Reifevoribereitunsen  kann man nicht

spät genug beginnen. Je früher man anfängt. die Wohnung
und sich auf den Kopf zu stellen, um so größer stnd die Aus-
sichten, reckit viele Dinge zu vergesten und Unnötiges vorzu-
berci-ten. Je später man anfängt , um so weniger bat man
Zeit, alles in Unordnung xu bringen, was der Zweck der
meisten Reifer« rb«rer tun gen ist.

Zu den wUrttgsten Vorbereitungen für die Reise gebött
cs. daß man das Mobiliar sesen Einbruchsdieb¬
stahl  versichert , damit man dann später ungeniert dur-h
alles sichtbares Detzbängsn der Fenster die verelhrten
Herren Einbrecher darauf aufmerksam machen kann, daß die
Wohnung obne jeden Hüter fe»' und für ckre Tätigkeit ein
recht ersprießliches Feld biete.

Den Kanarienvogel  muß mm kurz vor der Reils«
« ein« Dogel.vensicn geben. Wenn er gar mcht mebr singt,
fft man völlig sicher, ibn nach der Rückkehr unvenwechialt
van dort zurück zu evbailten. Will man aber ein Vertauschen
ganz bestimmt verhüten, so muß man ihn durch Amputarivn
des Kavies oder eines anderem Körperteils leicht erkennbar
rnachem. Es genügt nicht, ihm «im bunt« Bändchen umzu-

Die Blumentöpfe  kann man der Pflege einer br-
Nachbavfamili« anvertrauen, um dann bei der

lehr einen ichickb'chen Anllaß für ein Geschenk an diese
: zu haben. Rock sicherer aber kann man die Pflansem

vor dem weiteren Blüben und Gedeihen bervabren. indem
man sie m der gelschlostenen Wokmnng zurückläßt.

Das ..Einmotten"  der PvMermöbel und anderer
Gegenstände ist em« der amüsantesten und wicht'gsten Reile-
vorberertunaen der Hau-ckrauen. In jedem Jahre werden
neue Tmkturen urid Ähnliche Mittel zum Deoscheuchen der
Motten kn den Handel gebracht, und praktisch« Hausfrauen
kaufen der Sicherheit halber von allem. Am bÄten ist cs
mit dem Einmatteu acht Tage vor der Abfahrt zu beginnen.
Dann find sämtlich« Sacken, di« man auf di« Reis« mit-
ninrmt. auch so vom mottenieimdlichenGeruch durchzogen,
daß auch auf der Rest« keine Motte. »reAich oftmals auch
keim Mensch, sich zu näbcrn wagt. Soll die Einmo!«
wirksam lern, so muß ein so penetranter (&enwb entwickelt
werden, daß nock, bis in den Winter hiaem die Bewohn«
der SMnan KovMmea « tOmanm.

Eine notweniüi>se Reiieoorbereitung Nt auch dir Mrt-
terlun« an die Post, daß einem Briese und Zeitungen
nachgcfandt werben: hat man eine RuitdreHc vor. so kann
man mit einiger Geichicklichkeit wohl die Anstalten st,
treffen, daß di« Posteingänge am jowe Argen Aufenthaltsort
mnter dann emtretien. wenn man ibn eben gerade verlosten
hat. und daß dämm alle Zeitungen und Boi Ne die gLoi.be
RundreN« unternehmen müsten. wie der Restende selbst. Das
»>st sehr praktisch: oenn die Post rechnet bekanntlich für der¬
artige Nackstendungen nichts, und man bat das Vergnügrn.
zahlreichen Postbeamten »unnütze Dttihe. Arbeit und Schreü-
hereiem bereitet zu haben, ganz umlsonft Freilich kommt es
dann zuweilen vor datz Angehörige, hie auf umgehende Ant¬
wort warten, den Vrie n̂icktempfängerfür verunglückt und
verschollen halten und öffentliche Ausrufe in den Zeitungenerlassen.

Zu den schwersten ReNeoorberettunaem gebött ber > rg-
Wtttje Studium des Kursbuches.  Es soll wirklich
Leute geben, di« das Kursbuch lesen können. Nichts Nt näm¬
lich ichwerer als dres. felbst das Stud 'mm des Sanskrit, die
Entzi-tferun« der Hiervglovben usw stnd Kindersviele da¬
gegen. Das beste Nt da bei. man kauft sich oter Wochen vor
Antritt der ReN« ein Reichskursbuch und füllt mtt dessen
Lektüre jede frei« Stunde aus . Ack: Tage vor dem Beginn
der ReN« Nt man dann io wei»t. daß man stch sämtliche
Soeziakkursbück«! der Länder, durch di« man zu kommen
hat. beiforgt und — am Tage vor der Abfahrt auf den Bahn¬
hof eilt , um sich dort nach den Abfabrtzeiten zu erkundigm.

Die Postkarten mit Mitteilung über die glückliche
Ankunft  am Bestimmungsort, di« man an die nächsten
Angebörigen zu ien̂den icklegt. schreckt man am besten vor
der Abfabtt zu Haust, um ste dann am Destimmunssott im
Eistnbahnabteill liegen zu lasten. Dann hat man immer noch
di« Dhanee. daß em freundlich« Resiesenoste rber Dabn-
ichaffner sie in den Kasten wirtt . während man ohne solche
ReNevorbcrertungem doch stch« di« Meldung in die Hel'nutt
vergißt und lügen muß. sie sti abgesandt und vermutlich ver¬
loren gegangen.

Mtt dem Packen der Reisekosfer  sollt « man
orobeweAe stbvn m Winter beginnen. Es gilbt neilick einige
Birtuoisen in der Kunst, e-men Koffer zu packen, aber weit
mebr mind« Begabt« und Stümo« . Kein« Kunst aber
läßt sich allein auf theoretisch« Weist erl« n«n: st« will « st
lange Zeit hindurch geübt sttn. Daher wird denn niemand
stch rvgend welche MeNteckchost in dn Kunst, einen Koffer
zu packen, dadurch erwerben, daß « dtrst und die nachfol¬
genden RaÜchläge lieft. Wett mehr Zweck bat es. sttt»

Mußestunden dam»t auszufüllen, daß man sich einredet ma»
müßte am anderen Tag « ne ReN« unternehmen, und
solchem Zweck schnell die Koster packen. Hat man das eh»
mmzigmal getan, so wird man zur Reistzett die nötigtibumg evlaiiigt haben.

Ein« der HariptveMiln. di« man stch beim Kosteripack«
!̂ ts Mt Äugen halten muß. karrtet: Es geht auch ohne dies
Es gibt nambich dundertcnl« Drnge. dir man im Ausenblii
des Kofferpâ n« glaubt au »der Rstst unmöglich entbehr«
»u können. Je mehr man aber in den Kost« als auf de
ReN« unentbebkl-ch bme-npacken vnll. um so mehr wrv
emem untemvegs fehlen Denn w« seinen Schlafrock mit
genommen bat. wrrd wütend sein, nicht auch stin« Haus
mutz« « ngevackt zu haben. Führt man zwölf Toiletten au
d« ReN«. wird man stch-r ärgerlich sein, nicht auch noch di
dm««bitt« und vierzehnt« b«, stch zu haben. Wer ab« dri
^rack nicht mrtznabm wird Mich di« anderen Utensilien b«
D«lltoi-lette nicht entbehren. Dab« kann wohl ein kleine
M* 1 P 1 «lle  Dedürfn,ste ausreichen, aber der größt
KM« kann dich nickt davor schützen, daß du nicht noch zahl
reiches Handgepäck  mttnebmen mußt.

Aus Aunst und Leben.
* Der Dichter des . Eloleins von Caub". (Zu Cai

Schulst« 100. Geburtstag.) Am 9. Juli d. I . sind es 10
Jahve, seit Earl Schult«; (d« ..alte Landskrccht") der bi
zum Jahr « 1867 Oberregisteur und art . Leiter d« ' König!
Schaufmele m Wiesbaden  war . das Licht der Welt ei
blickt«. Da gedielst es dir Pflicht, ihm. der d«n ältere
unlscv« Leser st, man»« vengnügte Stunde durch seine launi
gen ErzäLlungen bereitei hat. und d«r nun schon seit 190
nickt mehr unter den Lebenden weilt (« verschied an seiner
83. Geburtstag 1904 in Hannover) einige Worte der Erinn«
nmg ju widmen Sem« tiefempfundenen, teils zu Volks
lledern im wabttten Sinne des Wortes gewordenen Gedicht,
wi« das rbernNche Bolksl'ed ..Elsie  in von Taub"
dessen Vortrag man tut Ijem entlegensten Dörfchen bei Kon
zetten begegnet, sickern stunem Dichter das stest Gedenke
der Eanaerwelt urck vln« Zuhör« . Sein« zur Komvo
sitron beraussordernden Terst sanden so bedeutende Li-d«
lompomiten wi« Abt.  Mob ring. Marschn« . Lachnei

W. Ŝxck«. und gerade ..Etzslein von Caub" begeMert
!« h.r vertzcĥ en« Tondickttr ,u ihren Konrprsitionen. ßMobisng. Frtte. Berg« . Stan ge. Wenzoni und andere. Di
Stadt Ta » ä g . Rh. deabflchtigt«, ihr« » kSlMsstntztchter d«
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üfter iNeittbreitti !».
Vertreter: August Beck, Langen, Nordendstratze4.

S-llsMvmi«für Viesmeil traft Wgegklift
* HX «•» U ÜU

kmWlMliklslWM-Beißige.
©tmä& SSerfüttunfl des Ministeriums für Land¬

wirtschaft. Domänen u. Forsten vom 27. März b. I .,
ist jn den Kosten der Lanbwirtschaftskammer für das
Rechnungsjadr ISA eine 'Umlage von 73 % des
Grundsteuerretaertrags ru erbeben.

Die Liste der Beitragspflichtigen liest ab 7. Juli
8 Tage im Ratbaus, Zimmer 65. ,«r Einsichtnahme
offen Anträge auf Berichtigung können daselbst
innerhalb der obigen Zeit gestellt werden.

Wiesbaden, den 5. Irli 1922. F279
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft, Weinberg« und Forstrn.

Bekanntmachung.
_. _ ^ i« öffentliche Bersteiaerung der Plide ,nr Auf¬
hellung der Schau- und Verkaufs- ulw. -Buden »u
der am 7 und 13. Auaust d I . stattfindenden

e. G. m. b. H.
Wiesbaden, Hellmuridstratze 45.

. . . . . . . .. .„

Unfern MWftenlm gesl.Kenntnis!
Wie
F317

L Zuli schließt unser 19. Geschäftsjahr,
alljährlich, müssen an diesem Termin die

Rückvergütungsscheine
*i,« I “ tt  den Mitgliedsbüchern

mm . ,m *— 3u diesem Zwecke erhält jedes Mitglied in unsren L

"V ' T*  D ^ Mi.gffsdsbuch° und die
Krregerhermftatten - Siedlung diesem Umschlag offen in einem unserer Läden gegen
fü r H essen u . Hessen - Nassau . !Quittung abgegeben. ^ VorstandvemeinuLtzige Siedlungs- und Ban-Venollenschaft.

Wiesbaden, Weilstrah« 13, Part.
Am Sonntag, den 1«. Juli 1322, vorm. %%  Mr.

fmbet in der Aula des Lyzeums am B-seplah unsere
4. ordentliche Generalversammlung

mrt nachstehender Tagesordnung statt'
1 Geschäfts, u. Revisiansberichte. a) des Borstandes,b) des Aufstchtsrates.
2. Eenehmigun, der Jahresrechnung und Bilanz.
“■Entlastung des Vorstandes und des Aufstchtsrates
4. Erganzungswahl der satzungsgemäst ausscheidenden
. Dorfstlnds- und Aufsichtsratsmitglieder.

7 IM Einführung eines Beitrags.7. Geschäftliche Mitteilungen.
_ . Der Borstand.

Zutritt nur gegen » « zeigen des Mitgliedbachesl

MAXTsTZ
ZEUGHAUS — RHEINSTRASSE.

EINE SAMMLUNG

Xcuwu5-$ e£t<uwmt
Wiesbaden (Taunus -Hotel ) . Rheinstraße 19—21.

Spezial -Ausschank , des echten
vortreffl . Radeberger Pilsners.

Diners . :: Sämtliche Delikatessen der Saison . :: Soupers.
Out assortierte Weinkarte. — Konzert der Kapelle Janowsky ’.

Tculttus . Nmscker . MmsL.
Ausschank der Original Bois - und Hülstkamp -Liköre.  —

illabendlich künstl . Darbietungen d. Herrn Victor v. Sehende.

Dienstag , den II. Juli 1922
abends 8 Uhr , im großen Saalei

Gastspiel
der Primadonna der früheren groBen

kaiserlichen Oper in Moskau

fteschdanowa
(Koloratur - Sopran)
unter Mitwirkung des

Haupt - Dirigenten der Oper in Moskau
N. Golowanoff

(Klarier ).
Eintrittspreise: ISO, 120, SO, 60, SO, 15 Mark,

dazu 2 Mark Garderobegebühr. F274
Städtische Kurverwaltung.

i-Betfia„(tacotüifl“.
Dienstag, den 11. Juli , abends

8*/ , Uhr, ,m Bereinliokal
1. orLentl. (Beneral-fHerfammlang.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Vereins¬
jahr. 2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Bericht de; Oekonomen. 4. Wahl der

° Rechnungsprüfer. 5. Neuwahl des
« »rstarideS. a. Vereinsangelezenheiten. R2S2

Pünktlicher Erscheinen erbeten. Der Vorstand.

AUS DEM F295 j
XVII. UND XVIII. JAHRHUNDERT.

TÄGLICH GEÖFFNET VON 10—6 UHR
VOM 15. JUNI BIS 15. AUGUST

EINTRITTSPREIS 6 MARK.

fverHart $ ^

Wirf schaf fs - Ueber nah me.

Cafe -Restaurant „Warfturm “.
Schönster Aufenthalt von Wiesbaden undUngebung mit Aussichtsturm.

, Haltestelle der elektrischen Bahn Wartestraße.
ff. Germania-Bier, gutospffeite Weine, reinen Bohnenkaffee, Kuchen und Torten

aus eigener Konditorei, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
I \ V- - Theodor Hess , langjähriger Küchenmeister.

I akv  i . te ?t hönön  schattigen Garten nebst Saal den Vereinen zum
Abhalten von Festlichkeiten bestens empfohlen. vereinen zum

fADecef

Urm-Rg
Aenrfftdi
anpfshta

JnApmft**♦* /. tofriruntszetoff

"^ ?^ ? ^ " ndeheUmittel
»Ludemil eU °Ä menb̂ nbeltanI ^iten : I
K «Ä « W ~ .rffi »*«‘tt. Turfalt«!

egä .,. &e°
-Wiesbaden : E hützenh- f.Apothekê anqaakle.

•d tredöte»
«U>«aflm
tot ftch
Od-r«wr-,Kcbînel.

Reldxers Qoelle
Herren - Anzöge v . 1050 .— an.
Feldgraue , Streik- und A beifshosen.

Sport - Hosen.
Herren - und Damenwäsche

In Biber , Normal und Mako.
Welirl ^ siraße 25 .

Dr.Ried.Orb
»« reist bis 5. August.

Vertreter:
JCsrr ßr.ßräfg,

ML  Burgstratze 11.

$wkifaifo ssmt
flufowermiehiii

50 «.
^ Offene und geschlossene Privat-

wagen naoh jeder Richtung . 584

y Garage GRÜN
H 1 Taunusatrasse 7.

Preiserhöhung!
(folgt fchzüsêen-^ ^ bchend sehen wir uns gezwungen, die Bedienungspreise wie

. . . .** ’. * *! " */ m . 6 ,_ M
Haarschneid «» . „ 20 _ „ 28 —
_ ... Für Samen:
Frisieren . KS - „ 28-
«opfwaschen . 30 — „ 60—

I WIr® #ntfBte .SO - ” 40—
Ohne dl̂ E^ br'gen Preise sind in den Friseuraeschästendurch Plakate ersichtlich.

Ms« ie MA -viiW.WW Mermeil.

Elche. Rüstern, Elfenbein
usw., erste Fabrikate,noch sehr vorteilbaft im. . vorteilhaft lm

Preis , empfiehltMöbelhausEsbl.Leifher
Oranienstr. 6.

Korbmöbel
aller Art. Weide und
Peddig. eigene Anfertig,
emoflehlt I . Mobrea.
Romerbera Q._

kantONt MctnifoO

— Einmach-
trschen) auf dem Baum

ebeakzugeben.
Lof Adamstal.

Fernsprecher 1923.
Wer schneidet

Klasterholz
m. Ccigemasch. im Sause?,
Angebote an Sraubn« .

lerstrah 3.
Ein neuer u. ein »etr.Anzug

f. gr. st. Fig.. sow. mehr.
Anzüge für mittl. Fieur^
eine graue Fstmell- u.
werbe Hose für Iünglin,
su verk. Sch» « ,. Bletch-
ltrahe 34. Bdb. 2 r._

3» *i egale Betten
billig »u verkaufen.

Schorndorf.
Helenenstrahe 29. Bart.

Lollstäadt!,«
Kontor >Einrichtung

Lu vk . A. Beuninghooen.Frankfurter Strabe 14. T
_ _ Fast neu«smttr-SlWMW

mit Verdeck. Kinderde«
bill. zu verk. Karl Bettch
Franker straste 26. 3 Kt.

8 «t « b. Fahrrad
u. Nabmaschine zu kaufen
gesucht. Näh. Schorndorf,

eleneaftrahe 29. Part.
Schiffs -Nachriditea.

Nacta New - York . NSchsie Ahlahrtea.
r t£h n * Pa* lbHambu r C- Dampfer »Minn«-

rSui . */ Jau v . m° k« . Manohuri *. 22. Juli . Dumpfer . st
r *ui. *9. Jju . D. mpfer . Mengeli « . 12. Auguet -Hel-
l, ' - A mI. r i k .I - L i a 1 e ab Rotterdam.

•Ryndam « 12. Juli . Dampfer . Nleuw . Amaterdam.
»Neordam « 1. August . - Red Bi“

^ a • ib _ Aotwarpeo.  Dampfer ».Finnland « 20. Juli.I« 27. Juli . DamDfer »FD*S P'®r. »z «' !and , I7. Juli . Dampfer . Kroonii " d“ ”3*Aufu “ t
Walt « Star - Lin « ab Liverpool.  Dampfer »Ceitic.imnfar . »•) T.-t: r». _ o_ r-. , , — * ..12 „i , -n * * ° 4- 1T ° r P OOL- Dampfer »Celtic-

V*™* 1**  S2 . Juli . Dampf «r »Codrio « 29. Juli.
ij  H * * f L * r 'Jf' 1“ * *k Seutbampton.  Dampfer
Hom. no « If . Juli . Dampfer »Majeatio « 1*. Juli Dampfer

■Olympiu. 8. Aujuat F325
G. nanü-Areatur Born A Sobettenfels , Wiesbaden , Hotel
Naauner Hat Tei . pt . s SSO, «*a «M, Telegr .-Adx.i Reieeäwa.
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Für Garten md Veranda
empfehlen wir

Korbmöbel *
in reicher Auswahl und zu noch günstigen Preisen!

l Posten Weiden-Korbmöbel
wtjss * — " . . . . .. . 325 00 24500

«gc. 1865. Tel. 285.
Beerdiavng »»

Anstalt««

Wk . Wiit
Firma

MlsMösch
Or. raserm <M. « rte«

Holz* und
Metall'Särgm

£

braun gebeizt Stück

Blumenthal.

DR miSat  Preisen.

mid Ktm&mt *-
Stefrwrat de» S« *«*»

Gretel Baumgartner
Joseph Wyndorps

Verlobte.

Wiesbaden. Aachen.

Juli 1922.

d, OftUBtlf«*
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser lieber Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Reffe

f'6tantoinBtBiesIMM
Sterbesalle. __ ..i «mb. Juli: Kaufmann Ernst

Lickver,̂ 23 3 -; «cbeiter Awert
1 äJioteO, 35 I .; Ehefrau Marie

3riedrich ged. Meyer, so I . !
Packer Karl Aydt, *6 3-I
Zimmermann Friedrich Ehrrst.
mann, 34 I . - «■■■ Ehefrau
Marie Rittg« geb. Thorn, «2 I

Albert Morel!
nach schwerem Leiden sanft verchieden ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen.
Lud« i« More » und Frau.

Wiesbaden, Kellerstratze 31.
Die Beerdigung fand in aller Stille statt.

<

Makulatur
Der Fahrgast

der am 26. 6. in der
Elektr. (L. 1) den

schwanen Beutel
jnit Fahrscheinen mitge¬
nommen bat. « . gebeten,
denselben dem Schaffner
zukommen zu lassen, da
nur der Schaffner den

^aden

Stenotypistin
flott und sauber arbeitend, evt auch Anfängerin,
zum 1. August gesucht. Ang. mit Gehaltsanpruchen
unter Ü. 52g an den Tagblatt -Berlag ._

^BogervLnöre Rmift Mesdaörrr
NnisbaSen

Nikvlaostr. 3, Tel. 4048 Schl»«S»If-
fnmtfwtt  e . 8t

11| p«t«t88».l<

Raumkunst. Ruoflsewerbe.
GrsdSeukmal- nZrir- ĥ - kUnstMetchaS« ,'

«»»MeetDl-: n««e 5»»»»̂ Mrchttekt g.

^,'s wurde eine Brosche
verl. a. d. Weg Ellen-
bcgengasse, Markistraße,
Kirchg.. Saals , Die Br.
war mit kl. Brillanten be¬
lebt. in d. Mitte seblt d.
Perle . Abzugeben gegen
entsprechende Belohnung
in Benston Bellkammer.
Taunusstraße 62.

VSrrsiLl
Ms 23 . Jaalä.

Rudolf Hohn
Dentist

Klrci :jsa » » e 20.

Schöne Mansarde
u. Vergütung »eg. etwas
Hausarbeit an ält . brav«
Person abzugeben. On.
u. K. 631 Taabl.-Berlag.Keller

IM Wl  Silitta« !

II
verloren auf dem Wege
Fiiedrichstr ., Blumen¬
wiese. Abzugeben be

Metzler
Kleiststraße 8 P . ,

Samstag abend 9 Ubr
und Sonntag von 8

bis 10 Ubr.

Statt Karten.

dacht von den drei gottl.
Tugenden. — An den
Wochentagen sind die hl.
Messen 7.10 u. 9 Ubr. >
Veichrgelegenbeit: Sonn
tag. mcrgens von 6 Ubr
an. Samstag von 1—7
u. nach 8 Ubr. Samstag , |
6 Ubr: Salve.

Vater Bruder und Schwager

sm Eugen Alfchwee. M-»r
Dreifaltiak. - Pfarrkirche.

6.30 Ubr: Frübmeste.
8 Ubr: Zweite beil.
Mess«. 9 Ubr: Kvll>er-
wttes'dienst, 10 Ubr:

Hochamt. Abends 8 —.. . .
Rosenkranz- Andacht. —
Wochentags beil. Messen
6.30 u. 7 Ubr. Beichtqe- I
legenbett: Sonntag , früh
von 6 Ubr an. Samstag . |
4—7 u. von 8 Ubr an.

Aotkasrlle zur dl. Elisa¬
beth (Blumenthalschule)
Heil. Messen 7 und |
10.45 Ubr. « indergottes
dienst 8.15. Hochamt 9,30.

im 49. Lebensjahre.
Freunden und Kollegen Wr gefällrzen Kermtmsnahm«.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Alfchwee , geb. Mütter

die Kinder, J 'iie und Otto,
«rüde , Schwester und Schwager.

Die Beerdigung findet am Montag, den 10. Juli, nachm. 3'/. Uhr,
auf vom Lüdfriedhof statt.

im Zentrum der Stadt zu
pachten gesucht, sowre
einige Weinfässer von,50

- Schwarz« « leider
kSchwarze vlufen
! Schwarz« Röcke

>Trauer -^ üts

\  Dcauerl - Zchlei«

Trauer ■Stoffe

bis 200 Liter zu kaufen
ges. Angeb. an Hermau«.
„Rhein. Sof". Mauer-
aaste 16. Tel . 2834,

(Hfenlefo' SnMg
Samstag nachm, verloren.
Abzugeben gegen Belohn.

letitMtn. Goetbestr. 4.

Zn verl. Alleinmadchen
ob. eins. Stütze

best. Hausb.
z. 15. Juli od. i*»4. »>-!•
Ho der Lohn. Borzust von0—7. Wilbelmstr. 20. 2

{ SS« d« «t»fachst«v^w p»

Mumenthal

Zu kaufen gesuchtj Piano
in Mahagoni - oder Pali¬
sander-Holz. Geil. On. u.
S . 537 an den Tagbl
Verlag absugeben,

Ich suche ein gut erb
Piano

für 12—18 000 Mark zu
kaufen u. bitte Offerten
unter W. 537 im Tagbl.
Verlas abzuseben.

f laeudlen. GoeM tr^ hin blWMWWM
mit w. Brust zugelaufen.
Müller. Platter Str . 84.
Televbon 3017.,e für niK« Telephon öuk.

FahrHad-
Diebstahl!

Sonntag , den 9. Juli.
Evangelische Kirche

Am 5.. abend» 6 Uhr.
wurde bei dem Unfall ui
der Goetbestr. ein Ovel-

iabrrad gestohlen. Der
läter ist erkannt u. wird
ebeten. dasselbe sofort

der Firma Levitta,

Marktkirche. 10 Ubr: Pfr
Schüdlee. (Abendmabl.)

Adelheidstraße"48J abzu¬
geben. da sonst

abends um 7.30 Ubr:
cht mit Segen. An

Heute morgen 5 Uhr ent chlief anft nach langem, schwerem, mit
aroßer Geduld ertragenem Leiden, mein lieber, guter Rann , unser
ireusorgender Batec, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager

Ändac
Werktagen, stnd diê ^ .Mesten 6.30 n. 7.15 .
Montag u. Mlttwmt!.
7.15 Ubr: Schulmeste. —
Beichtaelegenbeit Sams¬
tag nachm 330 bis 7
u. nach 8 Ubr. Sonn¬
tag trüb von 6 Ubr ab:
Heil. Kommunion am
Sonntag vor und nach
den beiden ersten Gottesdiensten u nach Bedarf.
An den Werktagen vor
u. nach jeder beil. Me.

«Ukattwlische Semeindc
Frieden Kirche Schwal
bacher Str . Der Gottes¬
dienst fällt aus.

Enanael -Inth. Gemeinde.
Adelbeidftr. 35. Vorm.
8.45 Ubr: Predistsottesk
dienst. Pfr . Likmeier.

Eoaa «el.-tutb. Gemeinde,

und Onkel _ _ «

Herr Albert Zimmer
Schneider « eif»er

im 67. Lebensjahre. ^ Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Luise Zimmer, geb. Fetter.

Wiesbaden (Friebrichstr. 48) den 7. Juli 1922.
Die Beerdigung finde" am Montag den 10. Just, nachm. S^ Uhr,

von der Leichenhalle des Südsriedho-ies aus statt.

Danksagung.
der filbstünd. evgl.-lutb
Kirche in Preußen »uge-

eri olgt.
Anzeige

PWgMWW
amerik. , Fabr„ verloremwahrscheinlich auf dem
Wege zum Neroberg.oder
dortlelbst. Wiederbringer
erhält 1000 Mark Be-
lcbnung^ Abzugeben Büro
Hotel

ffÄüg
demjenigen, der den

SIMN Pelz
der am Sonntag mittag
aus einer Bank im Kur¬
haus liegen geblieben .ist,
im Hotel „Kran, abgrbl.

Schwarzer Spitz

4.30 Ubr: Pfr . Srern .,
»erakirch«. 10 Ubr: Mr.
Grein. (Abendmabl.) —
11.30 Ubr Klnüergottes-
dienst. Pfarrer Grern.
Tauten u. Trauungen:
Pfarrer Grein. — Be¬
erdigungen: Pfr . Soh.

Ringkirche. 10 Ubr: Pfr.
D. Schlosser. 5 Ubr: Pfr.
Schmidt.

Lutherkirche. 10 Ubr: Pfr.
H-fmann. (Abendmahl.)
Mitwirkung des Ee-
mfichlen Chors vom

Christ!. Verein runger
Männer". Oranienstr. —
Vormittags 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst. Pfr.
D- Ott. — Dienstag,
abends 8.30 Ubr: Btbel-
stunde. Pfi . Losmaun.

Paulineuttrft 10 Ubr.
Pfarrer Held.

C°. vereinsb - n- . Platter
Str . 2. Sonntag . 113"

böria. Dotzb. Str . 4, 1
Vormittags 10 Ubr:
Predigtgottesdieust. Pfr.

Vavtistenaemeinde. Adler-
str. 19. Dorm. 9.80 Ubr'
strediat Norm. 10.45:
Binder- Gottesdienst

Ubr. Kindergottesdienst
Pfr . . .
Mist. "« nderlim" 'Mtt

entlaufen. Teĝ n B̂elob».abrugeben Wörthstr. 15,
Laven.

wo

SchUÜeV Äb -nd-
Ubr: Bibelstunde.

_ . Uhr
Pibe'lstnnd« Pfr . Held

nachm. 5

Am 29. Juni wurde auf dem Wege von
dem Weinrestaurant Schober in Mainz, Rhein-
al>ee, nach dem Rennplatz in Erbenheim

ein Kltnii WMMlsfitiiiim Kimn.
Gegen hohe Belohnung abzugetzen. Näheres
im Tagbt .. Berlag . Lp 6031 nach der Fruhme

Katholische Kirche.
Be -'iialiuskirch«. Heilige
Mesten 6. 6.45 u. 12 Uhr
)l . Mest« mit Predigt
.30 Ubr. — Kinder-

gotteodienst 8.30 Ubr. —
Hochamt mit Predigt
10.30 Ubr. Abds. 8 Ubr.
Andacht. — Wochentagsind beil. Mesten 6.15.
7.10 u. 9 Ubr. — Beicht-
gelegenbeit: Syvntag.
morgens von 6 litte an.
Samstag , nachm. 8.30
>is 7 und nach 8 Ubr:

an allen Wochentagen~ ' melle.

Nachmitags 5 Übr: Pre-
. . . — . — | llhr:bist . Abends 6.30
Iuacnd -Eottesdienst. —
Mittwoch, abends 8.30
Ubr: Bibel - u. Gebets¬
stunde Prediger Urban.

Retlwdistenge« rind«, Ecke
Dotzb. u. Dreiweidenstr
Vorm. 9.45 Ubr: Predigt
und beil . Abendmahl.
Distriktsvorsteher Pred.
Jahnke. Mannbeim. —
Dorm. 11 Ubr: Kinder¬
gottesdienst. Drenstag,
abends 8.15 Ubr: Bidel-
u. Gebetsstunde. Pred
S . K. Sebbardt.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der böb. Tochter-
Schule" am ' Sd)lofepla8oCUI UIV_ um ww, -
Ging. Muhlgaste. Jeden
Sonntag , abds. 8.30 Ûbr
Evangelisation . Jeden
Mittwoch, abds. 8.30 Uhr
Bi be Mund«.

Reuaoostolische Gemeind«.
Oranienstr. 54. Vorm
9.30 Ubr: Sauvtgottes-
dienst. Nachm. 2.45 Ubr.

Ubr: Gottesdienst.
Heilsarmee. Hermann
str. 22 Sonntag , vorm
10 Ubr : Heiligungs -Der
samml. nachm. 1.80 Ubr
Kinder- Gottesdienst. -
Abends 8 Ubr: ^ Heils
veriammtuug » re,tag,
abends S Ubr: Bibel-
stunde.

Für die überaus herzlichen Beweis? innigster Teilnahme,
sowie kür die zahlreichen Blumenspenden bei dem Verluste unsres
teure» Entschlafenen

Herrn NllgO E . MgkMSNN
sageich im Namen aller Hinterbliebenen unseren herzlichsten Dank,

Frau Mathilde Wagemann, g»>>. wintor-vosz.
Wiesbaden (Humboldstraße 17), den 7. Juli 1922. 654

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

überaus reichen Kranz - und Blumenspenden bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben , guten Vaters , Schwiegervaters,
Großvaters , Bruders , Schwagers , Onkels und Vetters sagen
wir auf diesem Wege unseren allerherzlichsten Dank.

Ganz besonderen Dank für die trostreichen Worte des
Herrn Kaplan Pfleghar , dem „Quartettverein “ Wiesbaden für
seinen erhebenden Grabgesang , sowie der Fleischerinnung
Wiesbaden und seinen alten und jungen Freunden für die
Niederlegung der Kränze.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Bester u . Frau , geb. Edingshaus
fakob Edingshans u . Frau , geb. Reis
Karl Noll - Hussong u . Frau , geb. Edingshaus

3 Enkel
Frl . Maria Ge * .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1922.
Taunusstraße 22.
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Mesbadener Nachrichten.
— Di« Teuerung im Juni 1922. Nach den Erhebungen

des statlftischen Rcichsvmts über den Aufwand an Ernäh¬
rung . Herzun« . Beleuchtung und Wohnung M die JrSxr-Ste-r für die Lebenshaltungskosten im Durchschnitt desonats Juni auf 3778 gestiegen gegenüber 3462 im Monat
Mai . Die Steigerung beträgt demnach 92  Prozent gegen
8 Prozent vom Avril rum Mai . Tie Ernährungskosten er¬
höhten sich kn ungefähr gleichem Mob wie die Delsamtaus-
gaben (nm 94 Prezenl ). Die Reichen -derrGer für die Er-
nährunjgslofdm stellt sich im Durchschnitt des Monats Juni
auf 5119. Die Steigerung der Lcb.mshaktuwg-ckosten ist
bwuptfächlich durch wesentlich« Preiserhöhungen für Nähr¬
mittel . Fleisch. Fette . Zucker. Eier und Mrlch verursacht.
Auch die Brennlstost« sow.« Evs und Elektrizität sind überall
teurer geworden Andererseits haben sich die in den Vor¬
monaten besonders stark im Preis gestiegenen Kartoffeln
(alter Ernte ) in der Berichtszeit überall verbilligt . Die er¬
heblichen Preiserhöhungen infolge der neuerlichen Valuta-
verschlechterims kommen in der Indexziffer für Juni noch
nicht zum Ausdruck. In den mittleren und kleineren Städten
zeigt sich diesmal ein stärkerer Fortschritt der Teuerung als
4i dem Großstädten.

— Umsatzfteuerfragen. Zur Umsatzsteuer hat der Reichs-
finanzdof verschiedene bemerkenswerte En Scheidungen ge¬
troffen . Wer im Auftrag und für Rechnung eines dritten
entgeltlich erwirbt , aber den Willen , in fremdem Namen
zu handeln , nicht erkennbar bervortreten labt , ist so zu be¬
handeln . als ob lein Wille auf Erwerb in eigenem Namen
gerichtet gewesen wäre . Mit der tatsächlichen Übergabe der
erworbenen Gegenstände durch den Li eierer gebt daher auch
das Eigentum ain chn über und die spätere Weitergabe an
seinen Auftraggeber stellt stch als ein neues Veräuherungs-
gefchäit dar , für das er mit dem gesamten Entgelt steuer-
nil-ichtig ist. Dann gehören nach einem anderen Urteil zur
gewerblichen Tätigte4 eines Kaufmanns auch di« Hilfsg .-
schäfte. die zwar nicht in den Kreis der Geschäfte fallen , auf
di« der Betrieb unmittelbar gerietet ist. die aber dazu
dienen, den Betmäb aufreckt zu erhalten und irrtzufübnen.
wie z. V. die Veräusteruna abgängiger Eebrauchsgeg m-
ftäwde. Als Priratverknufer kommt endlich in Betracht,
wer den Gegen'stand bereits irgend woher zum Gr brauch
erworben bat und gebraucht wieder in den Verkehr bringt.
Das muh Nicht notwendig jemand lein , der kein Gewerbe
treibt , sondern es kann auch ein Gewerbetreibender sein,
der gelegentlich gebrauchte Gegenstände verkauft , ohne dasi
diele Verkaufe in den Kreis der Geschäfte fallen , die den
eigentlichen Gegenstand seines Gewerbes bilden . Der Ver¬
kam̂ ist dann lun >sftenervflichtig.

— Ein « von-Hülsen-Gedächtnisfeier findet am Conntag-
vovmittag im  Ubr im Staats tb ent er (Grones ?>äus ) unter
Mitwirkung des Orch-sters des Cbors und Fräulein Haas
als Solistin statt . Intendant Dr . Hagemann wird die Ee-
oachtiinsrede halten.

— Helft den Kriegsbeschädigten beim Einsteigen in die
Ersen- und Stra 'gcnbahn und bietet ihnen Sitzplätze an!
Dom „Zentralverband deutscher Kriegsbefckmdigter und
Kriegsbinterblie -bener" . Gaufekretariat Frankfurt a. M ..
Kevlerstrmke 23. wird .uns geschrieben: Jminer wieder mutz
das Publikum darauf h"Ngewiesen werden , beim Eirsteigen
m die Eisenbahn - u-aö Strotzenbabnwagen mehr Rücklicht
gegenüber den Krie,g- b--'chgdigten walten zu lallen . Ni-bt
allem , dotz man vielfach diel« Rücksicht »ermi'tzt. auch sicht
man cs leiten , datz .Kriegsbeschädigten . namentlich Bein-
be!chad«gten. Plätze angebeten werden . Wir richten des-
boilb an dre Bevölkerung die Bitte me.br Rücksicht auf die
Kriegsbeschädigten zu nehmen. Ganz besonders aber bitten
wir dre gesamten Lehrpersonen. die Kinder in den Schufen
am diele selbstverständliche Anstandsvflicht aufmerksam zumachen.

^Kraftwagenbetriek Wiesbaden -Scklangenbad -Langen,
schwalbach. Dem Moasttrat W-esbaden ist vom Regiernngs-
ornnÄenten die Genehmi-guna zum Betrieb der Krarstaibr-
zeuse W ie sbaden -S cktan genbäd-La ng en>sch wa lb ach sowie zur
Vornahme von Gcfelllchafisfabrten im Interesse der Kur¬
gäste unter Leitung der Kurverwaltung in die weitere Um¬
gebung der Stadt erteilt worden

— Der Stand der Kartoffelfelder ist zurzeit im gesam¬
ten Main - und Nbeingebiet überaus günstig . Selbst aus
leichterem Sandboden st-den die Kartoffelvflanzen so präch-
ri«. wie in ,den beiten wahren es nicht besser beobachtet
wuid «. Auf gedüraten Fellbern bedeckt das ünvig grüne
Kartorfslknrut bereits restlos den Boden . Überall treten
die Pflanzen mit tn die Blüte ein . ein sicheres Zeichen,
«rtz um Loden auch bereist? die Knolleribiffdung vor sich geht.
Ve- der fluchen üppigen Krautbildung und der ausgiebi-
gen Looenreucktigkcit ist zu hoffen, dah die iungen Knollen
vn Wachstum rasch voranaeben . D-e Landwirte rechnen da¬
her auch schon letzt nrist Bestimmtheit auf sine gute Früh-
kartopislernte . d:e ,n 2 bis 3 Wochen schon ihren Anfang neh¬men durfte.

— Darf eine Bank falsche Noten vernichten? Entgegen
der Aufiasiung des Gerichts betont« ein als Zeuge vernom-
inener Dankdirektor in Frankfurt a. Dl., dah er es für un¬
zulässig halte , eine unzweifeHbaft als falsch erkannte Bank¬
note »u vernichten Sie müsse vielmehr dem Eiwsteferer.
dellsn Eigentum sie ja immerhin sei. »urückgegeben werden.
Diese Ansicht stecht rm Gegensatz zum Geschäftes«brauch der
Reichsbank. die stets falsche Banknoten einziebt oder un¬
brauchbar macht.

— Falsche Zehnmarkscheine. Wie aus Frankfurt a. M.
gem«Wet wird , werden dort in Geschäften und auf der
Etvayenbabn falsch)« Zebnmarkl >berne in grotzer Anzahl ver¬
breitet : Kennzeichen' .Kupferbraune Faserstreifen auf Rück¬
seite sind durch schwachen Strichaufdruck vorgctäuscht. Fas .n-
striche lassen sich mit Nadel nicht abheben . Rand der Vor-
oerserte statt rvcrtz vielfach graublau . Fafschscheine sind
bruchig und oft zukammengeklebt. Das Reichsbankdirekts-
rrum bat für die Ermittlung von Falschmünzern und Fallck-
geldveribreitern Belohnungen bis zur Höhe von 10 900 M.
ausgesetzt.

— Auf Trittbrettern und Plattformen . Die Eisenbahn¬
direktion Frankiurt schreibt: Anlätzlich des am 27. Juni
d. I . auf der Berlin «'' Ringbahn vovgekommenen Unglücks-
ialls weilen wir erneut au ' die von vielen Reisenden ge-
wohnbeitsmatz'g geübte Unsitte bin . während der Fahrt die
Wagenabteile zu verlassen, sich auf die Plattformen
zu stellen, ja sogar sich arrs die Trittbretter  zu setzen.
Dieses Verhalten , das trotz aller Warnungen und Bemübun-
gen der ENe-nbahnverrvaltung nickt immer verhindert wer¬
den kann, gefährdet nöckt allem den Eisenvabnibetrieb , son¬
dern ist auch für die Reisenden selbst mit der grötzt-m
Lebensgesabr verbunden , besonders wenn ein so besetzter Zug
mit einem begegnenden Zug auf der freien Strecke oder auf
ctnetr. Babnbof kreuzt. — Die Mahnung verdient im Hin¬
blick auf die Beobachtungen welcke besonders an Sonntagm
aut der Sckwalbacher Bobn gemacht werden können, auch
hier allgemeine Berücksichtigung.

— Fabrvreisetmätzigung nur für Handwerks-, aber nicht
für kanfmännische und Banklebrlinae . Eine Fahrvreis-
ermätzigung will der Reichsverkchrsminister wohl für Hand-
iverkslebrlinge . nickt aber für kaufmännische und Banklobr-
linge gewähren . Bei der ungünstigen Wirtschaftslage der
?ieicksbabn könne eine derartig « Vergünstigung nickt deren
Aufgabe iein. Tie iungen Leute wären wobl in der Lag«,
das Fabrgekd für ihre Berufsa .usbildung selbst aufzubringen.
Die Reichsbahn könne n>ckt eine Vergünstigung gewähren
wie bei dm Sckülermonn ' skarten . bei denen ein« Ermötzi-
guiig bis zu 84 Prozent stottimdet Wenn di« Nackweis« des
Deutschen Industrie - und Handelstags zu einer arideren Be-
urteiliing der wirtschaftlichen Lage der verschiedenen Lebr-
lingsaruvven fühnen sollte, lo bi'ttet der Minister , sie ihm
zugänglich zu macken, um Frage von neuem zu orüf -n.

— Der wahlberechtigt nglebrer. Bei der Wabl des
KreiSlebremats sind nach t Ver Verfügung des Ministers
st'ir Volksbildung auch Junglehrer , wenn sie am öjfentlickgn
Schulen zeitweilig nickt belästigt wenden, aber bei Ver¬
wendung im Schuldienst brrert ? den Staatsdienereid ge¬
leistet haben, zugelasien. Dies gilt auch bei der Wabl des
Bezirks leb rerrots . wenn die ' er aus llrwablen hervorgebt.
Die Wahlberechtigung ist aktiv und vafsir . Di« neu« Be¬
stimmung ist mit dem 1. Juli in Kraft getreten.

— Römisch-Germanische Woche. Unter Mitwirkung des
ZeiitrLlinftrtuts für Erziehung und Unterricht findet vom
10. bis 16. August IN Frankfurt . Wiesbaden  und Mainz
eine ..Römisch-Gernianilsche Wocke" statt . Aus dem reickb.rl-
tigen Arbeitsvlan,erwähnen wir : . Die Römer im Rb-nn-
land" : 1. Die Denkmäle'kunlde in ihrer Bedeutung für Ge¬
schichte und Borgelschicht» 2. Die Anlagen des römischen
Heeres cnrf deuticbom Boden . 3. Die -ömische Verwaltung
rm Rheinland 4. D'e hüngerlicken Bauten der römischen
Zeit in Germanien . 5 Di« Rdmerstadt Nlda -Heddernheim.
6. Römisch« Bi 'dkunst >m Rheinland . 7. Denkmäler der
Relraion im Rhernland . Die Themen werden bebandclt von
den Pvofelloren Dr . Koevv nnd Dr Gelzer sowie Studien-
rat Dr . Gündel . Brückligt werden der Rrngmall des Alt-
könlgs. der Heddernbeimer Saal und die rröhistorische
Sammlung des städtr 'cken blltoristben Museums sowie di«
Saaldung . Der Arbeitsvlan für d' e drei letzten Tag«, in
denen namentlich Wiesbaden und Mainz berücksicktigt wer¬
den dürfte wird noch bekanntgegeben.

Das Wuchervnwesen. Im Jahre 1921 kamen 19 938
Perionen vor die. deutöchsn Wuchergerrchte. 2839 wurden rrei-
zvsvrockeil. 9511 erhielten Eeldsstra -̂n. »iid zwar 6084 esti«
olcke bis zu 1000 M .. 3112 bis 20 000 M .. 194 bis zu 50 003
Mark . 91 von mebr als 50 000 M ., 5497 erhielten Freibeits-
strafem, 91 von diesen batten so groben Wucher betrieben,
datz sie mit Ziicktbaus bestrv ' t wurden . Der Rest wurde den
ordentlichen Gerichten überliefert.

— Der Reichsverband der deutsche« Fischhändler Mt
vom 8. bis 10. Juli seinen diesjährigen Verbandstag in
Wiesbaden ab.

— Der Verbrauch von Schaumwein stieg im ersten
..Fnedensiahr " 1919 erheblich. Die Zahl der CchLUimwein-
sabrcken erhöbt« sich auch neck von 1919 auf 1920 von 179
aut 212. Es rubton davon statt 45 nur noch 36. Trotzdem
ging der Verbrauch in den beiden Iabren um 34.9 Prozent
zurück, eine Folge der Sieigevung der Preise und der Steuier-
!atze mi.t dem 1. Juni 1920. Statt 15.2 Millionen Flaschen
wer im Jahre 1919 wurden nur noch .9.9 M llienen getrun¬
ken. Berm Fruchtlchaumivein für sick allein ist der Rückgang
wgar noch gröber . Er betrug 45.5 Prozent , io datz auf den
Traubertschaumwein ern Rückgang von 33.1 Prozent kommt.
Traubenschwumweme wurden noch 8.7 Millionen Flaschen
getrunken. Fruchtickaumwein noch 1.2. Auch die Einfuhr ging
zurück von 672 540 ani* 246 484 Flaschen. Den .deutlichen
Sck>a.umrvein. den der Ausländer nickt schon im Inland
rnnkt . gen'ietzt er im Ausland in vermehrtem Matze. Die
Ausfuhr stieg um Nicht weniger als 71.8 Prozent van 373 800
auf 642 200 Flastben . Trotzalledem stieg der Steuerertra«
von 42.7 auf 101.3 Millionen infalee der Nacksteuerung und
der Erhöhung der Sätze beim Fruchtschaumwein von 80 M.
auf 3 Dk.. bei Tvaube7isi.chau7nw«in von 3 M . aus 12 M.

Dvrberichte über Kunst , Dortrüge und Verwandte ».
* Der Opeeetten -SpielpI - n rm » leinen Hans . Sonntag , den 8. Juli:

..Die Tanzgrästn ". tlnf . 7V > Uhr . Montag , den 18. : „Die Tanzgräfin ".
Ans . ly^  Uhr . Dienstag , den 11 . : „Mascottchen ". Anf . Uhr . Mitt¬
woch, den 12. : „Die Tanzgräfin ". Anf . 7y  Uhr . Donnerstag , den 13. :
„Mascottchen ". Ans . 7 VI Uhr . Freitag , den 11. : „Die Tanzgräfin ".
Ans . 7y  Uhr . Samstags den 15 . : „Der letzte Walzer ". Anf . 7y 2. Uhr.
Sonntag , den 18. : „Der letzte Walzer ". Anf . 7% Uhr.

* Änrftnns . Für Eonntagoormittag ist von 11tis 12%  Uhr wieder
Proinenadekonzert im reservierten Kurgarten vorgesehen . Abonmenten
haben fielen Zutritt . — Das Abendkonzert am Sonntag findet als Voka»
und Jnstrumentalkonzert im Abonnement unter Mitwirkung des Mainzer
Liederkranz und des städtischen Kurorchesters statt . An Chorvorträgeu find
vorgesehen : „Vom Rhein " von Bruch . „Dort liegt die Heimat " von Atteue
hofer , „Elslein v »n Kaub " von MShring und „Des Sonntags in der
Morgenftund " von Braun . — Für den nächsten Tanz -Tee im Ueinen Kur¬
haussaale am Montag , den 18 . Juli , ist eine Jazz -Band verpflichtet . —
In dem am Montag im Kurhause stattfindenden Bolksabend , der unter
Konzertmeister Kleemanns Leitung steht , tritt Konzertmeister Bergmann
als Solist auf . und zwar wird er die „Faust "-Phantafie für Violine von
Winiawski zum Vortrage bringen . — Eine der bedeutendsten rusfischew
Sängerinnen , Antonie Neschdanowa,Primadonna der fiüheren kaiseriiche»
Oper in Moskau , hat die Kurverwaltung für ein Gastspiel am Dienstag
dieser Woche im grotzen Saale des Kurhauses eingeladeu . Die Künstlerin
ist eine aNererste Portreterin des Koioratmrgesanges.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Auch Krirgeroeceinvor - famminngen verboten.

H2C. Frankfurt « . 91 . , 6 . Juli . Wie das Oberpräfidium in Kastei mit,
teilt , hat der Minister des Innern entschieden , datz Versammlungen und
Festlichkeiten der Krlegervereine und Kreiskriegerverbände als Versamm¬
lungen von Angehörigen ehemaliger Truppenteile anzusehen find und daher
unter das Verbot vom 28 . Juni 1822 fallen.

Franlfurter Stadtoerordneteu -Bersammlung.
mc . Frankfurt «. 91 . , 7. Juli . Nach über fünfstündiger Sitzung fe.

Icklosten die Stadtverordneten die Beteiligung der Stadt als Gesell¬
schafterin der Bauhütte  mit 1 Million Mark . Dabet kam e« zu cr-
regten Auseinandersetzungen zwischen Demokraten und Mehrheitssozialiste » .
Die W o h n u n g s a b g a b e ab 1. April wurde auf 88 Proz . dev
Fliedensmieten festgeletzt . Dabei wurde es als skandalös bezeichnet , datz
von 2288 neuen Wohnungen , die man im Laufe des Sommers bauen wollte,
nur 78 fertig werden . Die Stcatzenbahntarife wurden ahermals erhöht,
auch die Fahrpreise der Waldbahn erfuhren ’ eine uwiiere » Steigerung.
Abgelehnt wurde die Schaffung einer neuen Schulratsftelle , gutgeheitzerr
dagegen dir Anlage eines grotzen Sportplatzes anf dem Gelinde der ehe¬
maligen Militärfihtetzstände.

Explofion von Feuermerkskörpern.
pH . Frnntfnrt «. M . , 7. Juli . In einem Zimmer der Rastaner Eteatze

der Vorortes Heddernheim explodierte Donnerstagabend eine Kiste mit
Fenerwerkskörpern und setzte di « Wohnung in Brand . Bei der Explofion
erlitt ein Fräulein Fryeisen mit ihrer fünsjährigen Nichte so schwere
Brandwunden , datz ß« dem städtischen « rankenhause zugeführt werden
muhten . Hier ist dos Fräulein noch in der Nacht seinen Verletzungen er¬
legen . Das Kind liegt lebensgefährlich darnieder . Die Feuerwerkskörper
sollen einem Pyrotechniker gehört haben.

Ein Mühlenbran » .

wd . « orms -Renhansen , 8. Juli Heute morgen gegen Uhr brach
in der Schäferschen Mühle «in Grotzseuer  aus , dem das ganze Ge-
böude zum Opfer fiel . Als die städtische Feuerwehr an der Brandstätte
anlangte , war die Mühle bereits niedergebrannt und der W -khnban und
die übrigen Gebäude standen in hellen Flammen . Ein Giebel stürzte ab.
Der weitaus grötzte Teil der Getreidevorräte wurde ein Rau » der Flammen.
Um i Uhr war das Feuer noch nicht gelöscht . Die Höhe des entstimdensn
Schadens lätzt sich noch nicht übersehen.

»
e ! . Hechhri » , «. Juli . Der Borsteher des hiesigen Zollamtes 1, Ober,

zollfikretär Hofinann , ist zum Zollinspektor ernannt und an bas Haupt-
zollamt in Frankfurt - . Di . versetzt worden . — Kaplan Wingenbach ist
nach etwa zweisähriger Wirksamkeit von hier nach Frankfurt -Oberrad »er¬
setzt. seine Stelle hat Kaplan Pistor von Hofheim übernomitzen.

GelegeniMi MErrichtuns eines El -lemiHnrmnens ein Den
DiKfuÄUn« feine« ReltzefbAdes am Sockel r

bxc,dl ,̂ r Weltkvie « aus . und di« Nevwir
n' ufrte  veckckoben » erben . Auch dos Kon

M ^buwwE «ine sänne Recke Lieder von SchlAies au
>ckrr?ck Sckitzltes. der als Schaufpieler de

Ä ^ !v' elte . Romane und Novelle
ntI£ s«t rP1rt  aus Meitckewerlben t*vorgingen.. . cute aber faft voll« versesien sind.

Brockliaus <Handbuch des Wissens m vü
Bänden ) isst weben rn sern«m zweiien Band  0F bi«
eM,lenen Gr bildet des zweite (5Ti«i
Ulms , im bem  Brotznus das Willen und Äömti kt aS
Weit emzufanaen nw zum Ziel gesetzt bat A ^ n man  v
Band awmerfom durckblättert . isst mem
Eamnt über di« Rvickhalligkeit und Wer ^ E^ al^ mder leide Re -mn« der n« ,en Zeit , jeder „̂Ul
»olle Tckrrtt im sefftioen unk materielle ^^ W^ ^ g ^
zeichnet Nt. Der Drockbcrus im von unikbewretzflicĥ^ D^ N
samkelt. In allernachlter Näbe beisammen S
solle: ..KaviErmus . ..Kollektivismus"

Hrtb die zahlreichen' rorrischaftsvolitllch-Artrkel mrt trenlicken -lbensickten.
..Fra uemirave . ..Eenollenschaften".
.Lusendbevingung ". Natüis .ich ist der Sande ^ ll
drgt . man kann ibn sogar bildlrck in seiner EntwÄl,r ^ ,n
grauer Dor^ ii bis zur neuesten Leivziaer
« >ll man uber d-e Bebandlung der Naturwillmsch^ ft un
bei Teckwick im Brockbaus etwas fasen ? Es Nt
dab er da rm stets ebenso vorzüglich -st wie crus
der . Eeoanavble mrt den reichhaltigen Karten . denen

L ^ en der mterellantesten Ort « BefeSl
? ûck  die Hausfrauen werden den Brockhaus liebaemimck«
denn er nimmt sich tbrer in jeder Ricktumg an . Er
Er . was ..Flammeri " oder „Hm and^\ggn“ » "flEÜ

Irinnen und f<f«wmen Tadeln die imterellanÄtl
Eqchemungen der Mod« alter und neuer Zeit und der' mie

..Sandarbeiten " vor. der vraktilchen LNtê r E
'r' rttell nicht zu veraellen. Dem Svort widmet^ auch Ä
zweit« Band wertvolle Artikel , wie ..Fusiball " und
nut SvielvlSnen . Svatz macht die Tcrfel Karikatur " ?
der ein KAd zeigt. guck die alten « gö̂ kr ^
Vcklvor  tbven mächtigen Herrschern Halt machten In bi
Taun ^ syracke. das RotweM . werden wir einse ^ eiht " ch^

uKliibgelfahver^

öcl wird ums klaogemackt, ebenso wie der berlige Ursvums
des Ncrmons ..Fiaker ". Die Fir ' gkeit des neuen Brockbuus
erswbt man  daraus , dasi Mmissterpräsident de Facta schon
ausgenoimnen. und deck auch der Todestag des vor wenigen
Wochen gösicribenen Kai 'ers Karl vcn Ösi«rreick> angegeben
ist. Nach dem Inhalt der beiden eisten Bände kann man
auch dem etwa zu Weibnachten zu erwartenden dritten Band
erwartungsvoll entgenen êckem. Was den Breis betrifft , so
bat sick bei der mzwNck-m eingetretenen starken Geldentwer¬
tung und der Vermehrung des Notenunrlamfs das günst'ge
Dellhältnis eines Bandes des neuen Drvckbaus zu den
Gegen stünden des täglichen Bedarfs , wie Brot . Butter,
itzleisch. nicht zu seinen llngunsten verändert — im Gegenteil.

* Der Dichter und ein junges Mädchen . ..Warum gingen
sie gestern so vlölllick obn« Nbschied von uns fort ?" fragte
sie. „es wurde nachher noch lustiger als zuvor ! Wir baden
uns gewälzt vor Lacken. Und ein« Erdbeerbowle gab es
auch noch — — —" — ..Sie müllen mich entschuldigen, mein
ll'eckes Fräulein . agte er . ..ich weist es feMt nicht, was mich
vackt«. Manchmal , wissen Sie . wenn ick so im ircben Kreis
ft»e een Scherzwort nach dem anderen jagt , und alles recht
m Lust und Freude sckwelgt. da überiällt m'ch eine bange
Webmut . und ch must fort Es dvänst nnck, tn die stille Ein¬
samkeit, wo nur von werter Fern « der ein Merrschemlaut ber-
ubevballt und wicht die Weibe stövt, die mein« Seele über-
mrtet . Drsweilen auillt es am in mir wie jäber Schmerz
— dann mccht ch weinen ipie ein kleines Kind , und doch
— wie glücklich bin ich dann , wenn ch allein mit mir und
memer Sednfncht der dunklen Nackt i-ntgegewschreit«. Gewin.
Sr« ŵerden diels« Regung kaum versieben - -- “ — ,.O
doch . versellte sie und drückte :%m verständnisinnig die
Vkmd. „ich kenne das ! Wenn ick zu viel Kuchen gegellrn
habe. voEiert mrr die Geschichte auch - !" G. Strel.

* Casanova « Grab . Wie d-e „Umschau" berichtet , wurde
-n der deuNck-bobmticken Stadt Dur nn dortigen SMotz-
varl bei Erdarberten der GralNtein Gafanovas . der dort ass
Mbliotbekar des Grafen Maldstern gestor>ben ist, gefunden.
Der Grabstein lag 1 Meter tief unter dem Erdboden und
trägt die einfache Inschrift „Tasancwa 1799".

Kleine Chronik.

! Theater Bit*Literatur. „Das Strumpfband derHerzogin ". Ooevelte von Alfred Möller  und Hans
! o r e n z. Mulstk von Horst P l a t e n . Nt von den städtischen

Bübnen i» Lei »zig  zur UraufsAdnui , angenommrn

worden. — Die vhilcsovbN-che Fakultät der Universität
Wien  bat den RomairschriMeller Adam Müller-
Euttenbrunn  M i-brem Ehrendoktor  ernannt . Nur
Peter Rvlegger wurde unter österreichischen Dichtern vovbsr
die!« Ehrung zmtecl, di« nun Müller -Guttsnibrunn zu seinem
bevorstehenden 70. Geburtstag in den Schost gelegt wird . —
anrch eine Sonderlfpende fft die Deutsche Dichter-
Eedachtnis - Stiftung  in Hamburg -Eiostboüsiel in
den Stand gesetzt, an 20 Gemeinden des besetzten
Rheinlands  Bücheckamnilungen umsonst abzugeben. Be-
werbungen sind bis zum 15. Juli unter Darlegung der Lage
des Ortes am d .e Stiftung einzureicken . — Im Frank¬
furter Schau soielhaus  kann Wildes „Eine Fra«
ohne Bedeutung " mtt Irene Trielch . Adele Sandrock. Arnold
Korst in -den Hauptrollen , nur bis eiwschlieststch Sonntag,
den 9. Juli , gegeben werden . Am Montag , den 10. Inst,
bringen die Berliner Rotter - BLbnen »um eisten-
mal ..Der Fächer der La,da W ' ndermeer " von Oskar Wilde.
Dre Hann trollen sind mit Carola Toell«. Haust Arnstaedt
Adele Eandrvck. Falkenstein Hermann Ballentin u. a. m.
besetzt. — Das Bon >rer Schöffengericht enNckied. dast wie
Beifalls fo auch M >hf a l I e n s ku ndg ebu nge«
im Theater  erlanbt ie-em. und sprach drei junge Leute,
d« bei der Urauffübrring des Schwanks „Verlobte Ehe¬
männer " ton Bonner Ctadttheater gepstfstn und Pfui ge¬
rufen batten , von der Anklage des groben Unfug« frei Eine
Schausorelevin. dre dazu amgestüftei haben sollte wurdegleichfalls freigesv rochen.

, . Bildende Kunst und Musik. Der Zentralverband
deutscher Tonkünstler und Tonkünstlerver-
"l * Lj - und 2. Ju/lt rm Hochischen Koniservatorium
istI x2 nJj urt o. M seinen Dertretertag ab . Das wich-

^ Verbamdlungen war die Beschlustfallung
über dm BUdunn de« «ichsverbands deutscher
T o n k ü n st l e r und usi kleb rer.  Durch den Zu-
iammemchlust m-t der Organstation deutscher MMklebrkrätte
^dden zu enwaitende -, Arstchlusi des Re ichsverbands brr
deutschen NövstAebrerinnen ist ein Grohverband geschaffen,
der dl« gesamten Jnterellen des Standes »wkimitig mit evs
bobtem Nachdruck vertreten w -rd . Zum Vorsitzenden des
neuen Reichsoerbands wurde Komponist Arnold Ebel (Ber¬lin ) gewählt.

Wissenschaft un* Technik. Pvofellor Dr . obil . Otto zur
Strassen.  Miigliod der Nat ' .-wissenschaftlichen Fakulltät.
wurde für das Jahr 1922/23 m Rektor der Frunk,
furter Untoerltlät »ewabtt
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Bauersrense « in Erbrnheim.
(Eine Borschau .)

. , 8 « bas VublÄumr Beirob̂ is die Freunde des Tottlki-
BwuermT̂rinen am Somrtaamrchmidtag aus

AkiA , v«s 3. nafsamfchem Baueruiaves nicht ganz im
MMeln su kafje-n. geben wir eine kurze Form,  die den
-plraw, wmfi den ins jetzt geleisteten Arbeiten zu-gesp rochenrvewen kmm

Ms 1. Rennen wird «sin über 800  Meter führendes
Trabrennen für KaII b lu tstu ten ««lauisin . bei
wskhE es nicht darauf ««kommt. das das Pferd zuerst am
iwl ist. slorchern datz es dr« in den Bestimmungen näher be-
î rebene Strecke tm  Trab als Erster rurücklegt. Wolfs..Ltacua «oante sei etwas gutem Willen gewinnen.

E itt ent guter Traber , bat aber erst kürzlich
fflw  SMte keime guten Formen, fern Mitspiel in der
^Eeiuoilb « schont daher sehr fraglich. Zu erwähnen sei
noch Basels ..Beucha . die unter einem anten Reiter wie
Dr- Meyer Chancen hat. und die beiden vom Stall Aus.
m.  Merten konnten sich sicher noch um die ersten Plätze
Werten. Alpaka  vor Vogels ..Dertcha" und Stall
&t.  Allfg. ’U&'Ftt'lt.

Das 2. Rennen, ein Trabrennen für Kalbblut-
§,fEro e. wrrd unter den gleichen Bedinigunsen auf 1000
Meter ^ laufen. Hier stellen sich höckisiens4 bis 5 Pferde
dem Stlmcr , und mutzte es nicht mit rechtenD'n-gen rugehen.
wenn ..Miriam >fern Rennen nicht gewinnen würde...Milrum“  vor Stall Reinemer.

. Dm , Flachrennen . für Kaltblutpferde
galapp-iert Adofi Stacks„Bertba am reellsten ihre 800  Meter
und hatte vielleicht nur noch mit PH. Baums „Rotschimms-l"
abzurechnen. Der Hengst „Mombon" -st auch ein mit"r
Salmwttter und dürfte stch mit Fr. Au«. Merten« Bella"
mn die Platze streiten Sch. Mahrs ..Sans " ist noch volla
unbekannt und konnte Überraschung bringen. Liselotte" ist
auch gut in Form, kann aber sicher gegen die grotzen Pferde

Eckten - ..Bertba  vor ..Hermann" und„Aeouchvrr".
Als Smr-ptereignts des Tages erscheint das Flach-

renneir für Halbblutpferde,  zu dem 19  Pferde ac-
msldet wMden und ncher 15  um die Siegervalme streliten
werden. All« Pferd« zu nennen, erübrigt sich hier, denn d-r

liegt voraussichtlich nur unter 5 Pferden die
Wol-r î >rns ..Hans" leicht erledigen mützts. Dr. Mey-r
und Mahr konnten dem voraussichtlichen Sieger zu Mafien
machen und W. Leichtfutz' ..Rosa" und Hch. P . Büchcrs
..Sans werden stch wohl die Plätze teilen. Gefährlich konn¬
ten avh di« bei dm Hengste ..Robert" und „Ebert" werden.
Wolf Borns Hans"  Meyers ..Rom" vcr Lerchtfutz'„Rosa" und Buchers ..Sans ".

In dem Ponnyflackrennen fällt  die Suche nah
dem Sres^ Nock schwer. Gut trainiert ist K. Ulrichs „Fritz"
er hatte sich nur Schäfers „Fanny" vom Leibe zu halten.
„Kl«n«ns starkst zweimal nacheinander und wird ziemlich
nervraucht fern. Don den beiden anderen Ställen könnten
M noch unter eineni energischen Reiter Borns ...Mar" ae-
fuhrlrch werden. „Fritz"  vor „Fanny" und „Mar"

Das Trabfahren im Gig.  das bei starker Betetli-
gumgm zwei Abterlungen gelaufen wird, gibt eine Prüfung
zwrMen Senssten und Stuten , denn gemeldet haben sich
t » tuten dre mit 6 Hengsten konkurrieren. Es fällt sehr
schwer, hier em Urteil zu fällen, denn von 3 Stuten versteht
l«de d« Traben und bei den Hengsten wird „Samuel 2“
un»er schchtckter Lertnrng von Hch. Merten Mnell mit seinen
Bnckern abrschnen. Der n«b jugendliche „Fortschritt"
wrrd sernom Namen Ehre machen und könnt« „Brutto", der
stch« nicht die « mse Streck- im Galopp ausbält . und die
boidm der Höchster erledigen.

Atiischlietzend wird noch eine Z u g l ei st u n g s p r ü -
'UNg  ausgefahren, die aber ohne Totalisatorhetrisb gebt.

Die Rennen nehmen nachm ittags 2 Uhr ihren Anfang

Gerichtssaal.
Fe- Wiesbadener Strafkammer. Aus fein« Tätigkeit

als BevstchieMugsagient in Frankfurt a. M. und Umgegend
waren dom Franz Kunz «ks  Frankfurt viel« Wohnung-n
jowie die Gewohnheit d« Inhaber bekannt. Anfangs
Februar d. I . lernte « in einem Lass in Frankfurt den Uhr¬
macher Ernst Laupus  und den Leonhard Müller
beide aus Offenibacha. M.. kennen. Alle drei fuhren, bewaff'
net mtt Revolvern. Gmnnnlknütteln und Diebswertzeug
Uber Sossenheim nach Soden am Taunus, um der Wohnung
des Dr. Braun einen Besuch abzustatten. Kunz war eben
m Begrm das Tor mit einem Dietrich zu öffnen, als ein
„Halt erscholl und ein Schutz kiel, worauf alle drei das
&a|«n®iamer ergri-fen. und Lauous durch den Schutz ein«
schwere Verletzung rm Oberschenkel« hielt. Er konnte sich

dem maßten Walid in ©ftf̂ ribeit bvinisen xinib mrch fünf-
stündiMr, nEelig « Wanderung mit dem ansoschofferien
Bem Ottenbach erreichen. Hi« sucht« n  Hilfe , wodurch der
«odoner ErnLruchsmnsuch ans Tageslicht kam. Soden
KsnMem und Höchsta M. waren g« ade um diese Zeit von
zahlreichen Diebstählen und Einbrüchen heimgesucht. Di«
Soden« Polizei war auf das Diebsgestndel gestotzen und
vatie den Qauvus amgchchossen. Die llnterlsuchuna konnte
den dreien d>« oerchiedenen DieÄstächle in genannten Orten
nickt Nachweisen, deshalb könnt- nur Anklage vor der
strafkam me  r wegen schweren Diebstahlsverfuchs in
sodem sagen Mull« und Laupus erhoben werden. Kunz
war nickst zu « mttteln . Das Gericht verurteilte Lauous
wogen schweren Embriichsdiebstahlrersuchsim Rückfall zu
1 Jahr 4 Monaten Gefängnis. Müll« kam mit 9 Monaten
davon. Beiden wurden, weil sie mit Waffeugemalt in eine
Dehaummg nächtlicherweile einzudringen versucht, wodurch
sie eine ehrlos« Eestmimn« dokumenttert. die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dau« von je 5 Jahren aberkannt.

Neues ans aller Welt.
Umsanp eich« Schl«»»»« » » it vl und Frtt . Alls DortmmU « ird

üb«r umfingretch« Schi-bllng»», die z»m Nachteil der Schmitzschen Lvoeik«
bezeugen »irden sind. itriäfM.  Sänger « Zeit hindurch wurden öle und
Fette der ^ ««nnten Firma g»stöhlen und einer anderen Firma zug«°
schaben. In der Angelegenheit sind außer fünf Srbeitern der Firma
Schmth der Inhaber einer Aufkanffirma namens Henke und der Prokurist
der letztere«, Eraf Eisbsrt »an Metternich, in Hast genoinmen worden.
Der letzter« soll auch Autos ins Ausland verschoben haben. Der Wert der
verschobenen Öle und Fette beläuft sich auf mehrere hunderttausend Mark.

Bertzeichensälscher in München. Dem Erenzzollkomnrissarlatdes
Sandesfinanzaintes München ist es gelungen, eine Eeheimdruckerei aufzu-
Mm,  in der gefälscht- Zigaretl-nstruerwertzeichen hergestellt wurden.
Wie die „Münchener Neuesten Nachrichten'" melden, sind di- Schuldigen,
«ntrr^denen stch auch mehrere in München ansässige Eeschästslente befinden,
festgestellt. Der Haupttater ist in Haft genommen. Die z»r Herstellung
»er Steuerzeichenoerwendeten Apparat« wurden beschlagn̂ mt.

m ertrunten. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
i« Su «« in Konstanz. Beim Baden in einem seichten Wasser gerieten
»4*t Persone, in den Schlamm. Nur einer von ihnen erreichte lebend
d« » s-ch w. hr°,d dt- anderen drei s«,i « ein- zur Rettung h-rb-ig-eilt-Perpm ertrankeir.

»tt  Man » mit den 5« » amen. Zn Halle gelang et, «inen Hochstapler
und Echmtndler faarte gewerbsmäßigenDieb zu «erhasten der seit ISIS
i» «»HI allen deutschen« rohstädten Eaftrollen gegeben hat. Er ist » ie
er selbst h«t, »»ter 50 «--schieden-, R- m-n aujgetreten, in Halle
Mter dem R- men „»an H- meyer" »nd als Asi-sior Fester In Wirklichkeit
Yandelt es sich um den « raner Dr»ß, der durch Rede. Gewandtheit und
aornrhmes Wesen in »-hlreich»- Familien » ertraue« zu er» eck-n »er.
standen hat, « n nachher Darlehn«schwtndeleiru)> aoll führen. Die 3atlIMC>i|»nnt.ir fWM «st sch- stutz ^

Mutwillig« Zerstörungen i» «iuer Kirche. In der Gemeinde H»rpen
drangen nachts unbekannte Täter in die evangelische Kirche-in Sie zec-
schnitten ein aus dem Jahre 1822 stammendes Altarbild, beschädigten Li¬
mit einem Deckel aus ülbaumholz umkchloffeneBibel, die sie in das Kirchcn-
schif; « arstn, und beschmutzten die Kirche in der unflätigsten Weise. In
der Sakristei wurden alle Schränke durchwühlt.

Für 88« 188 M. Diamantsteine gestohlen. Aus einem Kabelwsik in
Olpe hatten unlängst einige Burschen Diamantziehfteineim Gesamtwert
von mindestens SM 000 M. gestohlen. Di- Dieb- hatten sich nach Duis¬
burg gewandt, wo sie jetzt festgenommen werden konnten. Die wertvollen
Steine wurden beschlagnahmtund dem Kabelwerk wieder zugestellt.

. HaiicleSsleil.
Berliner Börse.
Kurs« Tom 7 Juli 1922.
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Friedriehshfltte . . . .
Felten L OuMeanvre
Gasmotoren Deuts . ,
Geiswelder Eisenw, .
Gelsenkirch . Berxw,.
Griesheim Elektroa.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffemuuui .
Hohenlohewerke . . ,
Höscb Eisen vl  Stak!
Ilse Bergbau . .
Königs - u. Laur &hfttte
Kali Aschers !eben , .
Kostheim CelltüosCi. .
Kronprinz MetallL ,.
Lahmeyer u. Co. .,.
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschine*
Ludwig Loewe a. Co,
Manneamann Rohren
Obersehlea .EisenhedL

n Eis .-Indl
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
PhÖn.-Bergb . u. Hütte

] Porzellanf . Kahla ' . „ .i Rositzer Zockerrafi ^ ,
! Rhein -Nass . BerffW« «

Rhein . Stahlwerke • «
>Riedeck Montan

Rombacher Hütteaw.
Rhein . Metallwareat
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektrin , .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahneea.
Verein . GUnzstofl -F.
Varziner Papierfabf.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiier -ter -Meer Ck?
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Kamb.-Amer.-Pakotf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenh. . .
Türk/Tabakrogin . . .
Otari Minen . . . . . .

Genusscheino . . . .

Ci'
1705520 -
»750320.—970.-
880,-
880-
1350.
SSO .-799.—2899.720—950.-1500.1485.<175.1240.940.-
1750.530.—935.-80C.-1260.1295.
1100 .835.—1788.1240.1490.1650.1165.
2110 .1390.1900.635.-
651 .-610.—805.—
1210 .

2890.900.-»30.—743.-1800.
785 .-
630.-412.-375.-491.-
7200.1500.

$ Berlin, 7. Juli . Mit deü Schla*wörtern „Majk-
katastrophe“ und „Börsenhausse“ wird am besten der Ver¬
lauf und der Zustand der heutigen Börse charakterisiert.
Bereits am Vormittag schnellten die Devisenpreise in Rück¬
wirkung des New Yorker Markkurses bei nervös aufge¬
regtem Geschäft rapid in die Höhe, so daß der Dollar am
Mittag schon 512 und in den ersten Nachmittagsstunden
530 bis 537 notierte. In Entsprechendem Ausmaße wurden
natürlich auch die anderen hochwertigen Auslandsdevisen
bewertet. Die Rückwirkung dieser beängstigenden Fort¬
setzung des Verfalles der deutschen Währung blieb auf den
Effektenmarkt nicht aus. Die Kursbewegung machte bei
zunehmender Beteiligung des Privatpublikums und der
Spekulation weiter starke Fortschritte, so daß Kurssteige¬
rungen von durchschnittlich 50 bis 80 Proz. die Regel und
bei einer ganzen Anzahl von Papieren solche von 100 Proz.
und darüber keine Ausnahme bildeten. Diese starken
Kurssteigerungen erklären sich außer durch die Zurück¬
haltung der Abgeber und die Zurückhaltung vorliegender
Verkaufsaufträge auch aus der anscheinend mehr Anhänger
gewinnenden Ansicht, daß die andauernde Markentwertung
in der Bewertung der Effektenkurse noch lange nicht zum
Ausdruck gekommen ist. Die Hauptumsätze spielten sich
auf dem Montanmarkte ab, wo die stärksten Kurserhöhungen
zu verzeichnen waren. Auch in anderen Industriepapieren
entwickelte sich bei höherer Bewertung ein starkes Ge¬
schäft. Bankaktien folgten mit Ausnahme von Berliner
Handelsgesellschaft der Aufwärtsbewegungnur zögernd
Stärker schlossen sich ihr Schiffahrtsaktien an, die 20 bis
40 Proz. gewannen. Heimische Renten lagen fest, besonders
3proz. preußische Konsols. Ausländische Renten waren unter
Bevorzugung von Mexikanern, Türken und Ungarn ebenso
wie Kolonialpapiere und Freiverkehrsaktien ganz erheblich
in die Höhe gesetzt Auch in den zu Einheitskursen ge¬
handelten Industriepapieren ist bei abermaliger Verspätung
der Kursfestsetzung mit einer entsprechenden kräftigen
Fortsetzung der gestrigen Kurssteigerungen zu rechnen.

Frankfurter Börse«
Kurse vom 7. Juli 1922.
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—■Frankluri a. SL 7. Juli . Dem fortgesetzten Aufstieg
der AuslandsdeVisen folgt die Kursgestaltung in stürmischer
Weise. Die Welle hat sich nunmehr über alle Märkte aus¬
gedehnt und beeinflußte heute besonders den Freiverkeör
und den osteuropäischen Valutamarkt, wobei die Nachfrage
das Angebot bei weitem überwiegt. Auf dem Montaninarkt
gingen die oberschlesischen Werte bis 150 Punkte höher.
Caro 875 (+ 75), Oberbedarf 1100 (+ 150). Westdeutsche
Werte weiterhin stark steigend. Gelsenkirchen 1370
(+ 100), Harpener schwächer 2300 (—  100), Rheinstahl 1400
(+  130). Phönix 1475 f+ 85). Lothringer Hütte 980, Luxem¬
burger 1270 (+ 70). Mansfeld er 470 (+ 30). Der Kalimarkt
lasr sehr fest. Westeregeln 1625 (+ 75). Aschersleben 1200
( \ «0). Krügershall 785. Der Chemiemarkt zeigte eine ge-
wisse Zurückhaltung, vor allem die Anilin gruppe. Badische
Anilin 860 (+ 1), Griesheim 950 (+ 25), Höchst 790 (+ 10),
Stheideanstalt 1248 (+ 18). Elberfelder 830 (+ 10). Da-
gegen waren Waldhof 775 f+ 40) und Hirsch-Kupfer 901
(+ 61) stärker begehrt. Schiffahrtsaktienfest und viel ge-
fragt. Lloyd 395 (+  36 ), Paket 550. Maschinenwerte er-
öfineten fest bei steigender Tendenz. Daimler 517 (+ 27),
Kleyer 595 (+ 35), N 8. U. 742 (+ 72). Am Elektromarkt
notierten A. E.-G, 849 (+ 49), Lahmeyer 499 (+ 24),
Schuckert 895 f+ 155), Siemens u. Halske 1210 (+ 110).
Der Zuckermarkt verkehrte lest Frankenthal 765 (+ 46),
Offstem 800 f+ 80) rationiert Heilbronn 770 (+ 70), Rhein¬
gau 830 gesucht, Stuttgart 800J4. Der Einheitsmarkt zeigte
starke Nachfrage nach Aschaffenburg, Zellstoff 990 (+ 128 ),
und allen Maschinenaktien, so daß die meisten Werte ratio-
mert werden mußten. Der Freiverkehr entwickelte leb¬
haften Verkehr. Fest lagen Benz, Hansa-Lloyd, KrügershalL
Filmpapiere, Brown Boverie, Chemische Mainz und Dycker-
hoff. Die Kurse der österreichischen und ungarischen
Renten wurden weiter stark in die Höhe getrieben, ohne
daß ihnen nennenswerte Angebote gegenüberstanden.
HS??r;_LG<?ld, 52S (+  44). Zolltürken 380 (+  50 ), StaatsbahnfoiO t+ 15), Alt Lombarden 470 (+ 15), Julirente 525
JT.“ )' Von exotischen Werten 5proz. Goldmexikaner7000,
Baltimore 1850 (+  160 ). Otavi 1450. Die Nachfrage nach
deutschen Reichsanleihen gestaltete sich stürmisch, 3proz-Reichsanleihe 192.

Banken und Geldmarkt.
Das Geldzoliaufgeld wird künftig wieder allwöchent¬

lich unter Berücksichtigung des Dollarkurses der vorher¬
gehenden Wochen festgesetzt. Für die Zeit vom 12 Juli
bis einschlielich 18. Juli beträgt das Goldzollaufgeld 7900.

Industrie und Handel.
w. Sär«tti-A--G. Wie wir erfahren, hat die Sarotti-A.-G.

sich mit der Danziger Norddeutschen Schokoladenfabrik,
Schneider u. Co.. G. m. b. H., zwecks Gründung einer
Sarottifabrik in Danzig zusammengeschlossen. Die Nord¬
deutsche Schokoladenfabrik wird in eine Sarotti-A.-G. üm-
gewandelt, worin Sarotti die Aktienmajorität hat. Zweck
dieser Gründung ist. das nunmehrige einheitliche Zollge¬
biet Danzig und Polen mit Sarotti-Fabrikaten zu beliefern,
das Geschäft mit den Randstaaten zu entwickeln und gleich¬
zeitig die sich von hier aus bietenden großen Erleichterungen
für das Exportgeschäft überhaupt auszunutzen.

Marktberichte.
- Mainzer Marktbericht. Die Freitagbörse in Mainz

verlief infolge der unnormal hohen Devisenkurse äußerst
fest.  Da sich die Preisforderungen in kurzen Zwischen¬
räumen überschlugen, waren Notierungen nicht möglich.

Devisenkurse vom8. Juli, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 8 Juli. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar '

notierte heute 525 .— Mark, der Franken 40 .30 Mark
der Gulden 203 .— Mark

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

7. Joli ;32i
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Niedrigste Temperatur : 13.0.

Wasserstand des Rheins
am 7. Juli 1921

Biebrich:  Pegel 2,26m gegen 2.30 m am gestrigen Veraättaa
Maina : „ 1.59 1.05
C» ub: . 2 .71 l ’ 2.82 ’ ' ’ 2

Wettervoraussage für Sonntag , 9. Juli 1922
von der Meteorolog. Abteilung de» Physikai. Vereine zu Frankfurt a. M.
Zunehmende Trübung, Gewitterneigung mit nachfolgenden
Regen, schnelle Abkühlung, nach Nordwest drehende Windel
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«er sn Hühneraugen leidet,
schneiden. Völlig gefahrlos, dabei erstaunlich schnell
wirkend, ist das in allen Drogerien und Apotheken erhält]
Hühneraugen - Lebewohl , während Hornhaut
auf der Sohle  durch E<ebewotil - BallenscIieIbän
verblüffend schnell entfernt wird. Kein Verrutschen, kein Fest¬
kleben am Strumpf. Drogerien: R . Brosfnskvl Bahnhof
str. 12, H . Krab , Wellritzstr. 27, Drog . Lille , Moritzstr 12
I. Lindner , Friedrichstr. 16, Drog . Machenbeimer'
Bismarckring, Prog . Minor , Schwalb acher Str. F 72

Die Abenö-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
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